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| Militärkontrolle 
und Entwaffnungsfrage. 


Der Londoner „Daily Telegraph“ veröffentlicht der Tel.⸗ 
Union zufolge das nachſtehende, vom 12. 1. 26 datierte 
Schreiben des Außenminiſters Dr. Streſe⸗ 
mann an den Generalfefrefär des Völkerbundes, worin der 
prinzipielle Standpunkt Deutſchlands in der 
Kontrollfrage dargelegt wird. Das Dokument lautet: 


An den Generalſekretär des Völkerbundes! 


Die deutſche Regierung hat auf das Sorofältigſte die 
Beſchlüſſe des Völkerbundrates und die anderen Dokumente 
geprüft, die ſich auf die Anwendung des Artikels 213 des 
Verſailler Vertrages beziehen und die der deutſchen Regie⸗ 
rung in Ihrem Schreiben vom 19. März und 10. Juni ver⸗ 
gangenen Jahres mitgeteilt wurden. Die deutſche Regie⸗ 
rung iſt bereit, in übereinſtimmung mit Artikel 213 des Ver⸗ 
ſailler Vertrages ſich jeder Inveſtigation (Kontrolle) zu 
fügen, die der Völkerbundrat mit Mehrheitsbeſchluß für 
notwendig erachtet. Sie iſt weiterhin bereit, jede Erleichte⸗ 
rung für die Ausübung dieſer Kontrollmaßnahmen inner⸗ 
halb der Grenzen des Verſailler Vertrages zu gewähren. 
Die Möglichkeit einer derartigen Kontrolle gewährt der 
deutſchen Regiexung ein gewiſſes Maß von Schutz gegen un⸗ 
gerechtfertigte Anſchuldigungen. 

Die Beſchlüſſe und die Dokumente, die uns vorliegen, 
veranlaſſen uns infolgedeſſen zu folgenden Bemerkungen: 

1. Nach Inhalt und Wortlaut kann der Artikel 213 die 
Kontrollmaßnahmen nur in gewiſſen Fällen rechtfertigen, 
nämlich, wenn beſtimmte Umſtände zu dem Glauben berech⸗ 
tigen, daß Deutſchland es unterlaſſen hat, die Verpflichtun⸗ 
gen auszuführen, die ihm nach den Entwaffnungsbeſtim⸗ 
mungen des Vertrages auferlegt find, aber er kann keine 
dauernde oder periodiſch ſich wiederholende 
Kontrolle rechtfertigen. Die deutſche Regierung ſetzt 
voraus, daß die Beſchlüſſe des Völkerbundrates ebenfalls 
auf dieſer Entſcheidung über den betreffenden Artikel auf⸗ 


ebaut ſind. Indeſſen kann das ausführende Programm 
a Br die Kontrollkommiſſion und ihr zahlreicher Stab den 


4 zu der Befürchtung geben, daß die Abſicht ände, 
die pon Artikel 213 vorgefehene Kontrolle in eine be 3 am 


Kontrolle umzuwandeln. a NAAR ur 
2. Die Maßnahmen hinſichtlich der Einrichtung von ſt ä n⸗ 
digen Kontrollorganen in entmilitariſier⸗ 
ten 35 nen, wie ſie im Kapitel 5 der Beſchlüſſe des Völker⸗ 
bundrates vom 27. September vorgeſehen ſind, können 
feine Anwendung auf die entmilitariſierte Rhein⸗ 
landzone finden, die die Rechte des Völkerbundes auf 
Grund des Artikels 213 auf die Beſtimmungen des 5. Teiles 
des Verſailler Vertrages beſchränkt und nicht anwendbar ſind 


ehende Beſtimmungen hinſichtlich desjenigen Gebietes ent⸗ 
hält von dem die Rede iſt. Ferner muß auch in dieſem 
Falle darauf hingewieſen werden, daß die im Artikel 213 vor⸗ 
geſehene Kontrolle nicht die Einrichtung eines dauernden 
Kontrollorgans rechtfertigen kann. Bi 
3. Die deutſche Regierung iſt bereit, den Mitgliedern 
der Kontrollkommiſſion des Völkerbundes jede zur Durch⸗ 
führung ihrer Aufgaben notwendigen Erleichterungen zu ge⸗ 
währen. Aber die Machtbefugniſſe, welche der 
Kontrollkommiſſion vom Völkerbund für ihre Be⸗ 
ziehungen eee Behörden und in gewiſſen Fällen zu 
deutſchen Bürgern gegeben werden ſollen, gehen be⸗ 
trächtlich über dasjenige hinaus, was die deut⸗ 
ſche Verfaſſung zuläßt und was zur Erreichung des 
angeſtrebten Zieles notwendig iſt. Die deutſche Regierung 
glaubt nicht, daß einer Verſtändigung über dieſe Punkte be⸗ 
ſondere Schwierigkeiten im Wege ſtehen und behält ſich das 
Recht weiterer Vorſchläge vor. 
f N gez. Streſemann. 
0 5 


Wie die Tel.⸗Union auf Grund amtlicher Auskünfte feſt⸗ 
ſtellt, hält ſich die Reichsregierung auch jetzt noch in volle m 
Umfange an die in der Note gemachten Vorbehalte 
gebunden. Bir 

In Pariſer Preſſeäußerungen, von denen man nicht 
recht weiß, ob ſie amtlich inſpiriert ſind, wird es ſo dar⸗ 
j geſtellt, als wenn England in der Frage der deutſchen Ent⸗ 
waffnung und Militärkontrolle den Standpunkt der chauvi⸗ 
niſtiſch⸗nationaliſtiſchen franzöſiſchen Kreiſe im großen und 
| ganzen teile. Daß dies durchaus nicht der Fall iſt, iſt ſchon 
daraus erſichtlich, daß der „Daily Tel.“ dem obigen Briefe 
| Dr. Strefemanns die Bemerkung anknüpft, die engliſche 
N Regierung lehne es ab, ſolgenden Forderungen zu 
0 entſprechen: 0 A 

1. Der Errichtung irgendwelcher permanenter Komitees 
in der entmilitarifierten Zone. j | 
2. Dem Anſpruch, daß dem Vorſitzenden der Völkerbund⸗ 
unterkommiſſion und ſeinen Kollegen das Recht zuſtehen ſoll, 
irgendwelche Unterſuchungen nah eigenem Gutdünken an⸗ 
zuſtellen, ohne die Inſtruktion des Völkerbundrates auf 
ö Grund einer Mehrheitsentſcheidung abzuwarten. 
Und die nichts weniger als deutſchfreundliche „Mor⸗ 
ninggoſt“ hebt hervor, daß der franzöſiſche und der britiſche 
| Standpunkt in vielen Punkten einander völlig entgegen⸗ 
| geſetzt ſei, Chamberlain werde bei feiner Ankunft in Paris 
Inden, daß die Franzoſen bereit ſeien, ihm auf halbem Wege 
eutgegenzukommen. Die franzöſiſche Preſſe ſei ſich plötzlich 
ar darüber geworden, daß Frankreich ſich vielleicht in 
ve zopa ifolieren werde, wenn feine gegenwärtige Taktik un⸗ 
bderändert bleibe, während die Gerüchte, daß Muſſolini mit 
8 Gedanken einer Vereinbarung mit Streſemann ſpiele, 
aturgemäß Unbehagen hervorriefen. 5 
6 Von der ganzen franzöſiſchen Preſſe kann man zwar nicht 
| legen, daß fie, wie die „Morningpoſt“ meint; plötzlich umge⸗ 
Cent batte. aber es gibt doch Blätter, die vor unbedachtem 
Shauvinismus warnen und zu Ruhe und Überlegung raten. 
/ 55 ſchreiht die „Volonté“: „Jetzt iſt die Zeit gekommen, 
hi 5 zwiſchen Verſailles und Thoity zu wählen. Gibt es. 
irgendein Pfand, das das friedfertige Frankreich von Deutſch⸗ 


an 
a 


n 
Ma 


eines 
Rom 


inſoweit, als der 3. Teil des Vertrages von Verſailles weiter⸗ 


es aber anders ſein. 


in Polen 


romberg, Freitag den 3. Dezember 1926. 


land fordern könnte? Nur das, was gewiſſe franzöſiſche Na⸗ 
tionaliſten behalten wollen und im Grunde ihres Herzens 
wünſchen, und was jene Art pon Kontrolle darſtellt, die eine 
Gleichberechtigung auf dem Gebiete der Verſtändigung un⸗ 
möglich macht. Hier liegt der Kern des Problems. Fran⸗ 
zöſiſcherſeits will man den Geiſt von Verſailles und den von 
Thoiry verbinden, und wenn Berlin gegen dieſe Verbindung 
proteſtiert, dann ſchreit man franzöſiſcherſeits. Dieſe Ko⸗ 
mödie muß ein Ende finden, ehe ſie zu einem Drama wird.“ 

Die dem deutſchen Außenminiſter naheſtehende „Tägl. 
Rundſch.“ ſchreibt zu demſelben Thema: 5 

Die Pariſer Preſſe fährt fort, Tendenznachrichten aller 
Art in bezug auf die Militärkontrolle zu verbreiten. Dabei 
ſpielt auch die Frage der öſtlichen Befeſtigungen eine Rolle. 
Es handelt ſich dabei bekanntlich um die Befeſtigungen in 
Königsberg, Glogau und Küſtrin, die nach dem 
Verſailler Vertrag in ihrem jetzigen Zuſtand erhalten blei⸗ 
ben ſollen. Auf der Gegenſeite fordert man, daß Neubauten 
nicht errichtet werden dürfen, während Deutſchland auf dem 
zweifellos richtigen Standpunkt ſteht, daß man Feſtungen in 
ihrem Zuſtand nur erhalten kann, wenn dafür Sorge ge⸗ 
tragen wird, daß. fie nicht verfallen. Die unzutreffenden 
Bemerkungen der Pariſer Preſſe betreffen weiter die mili⸗ 
täriſchen Gebäude. Wenn dabei von der Zahl 2000 die Rede 
iſt, ſo iſt das ungeheuer übertrieben. Tatſächlich vorhanden 
ſind etwa 200 militäriſche Gebäude. Am ſchwierigſten ſcheint 
die Frage des Kriegsmaterials zu ſein. Dabei ſpielen nicht 
nur Fragen der Kriegsrüſtung, ſondern offenbar auch Wett⸗ 
bewerbsintereſſen eine ziemlich erhebliche Rolle. Deutſch⸗ 
land it, wie es erklärt hat, bereit. auch in dieſem Punkte den 
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages nachzukommen. 
Darüber hinausgehenden Zumutungen muß es ſich aber mit 
aller Entſchiedenheit widerſetzen. 


Die Biermüchte Konferenz. 


Die Ententepreſſe iſt voll von Kombinationen und Ver⸗ 
mutungen über eine A die im Anſchluß an die 
Genfer Tagung des Völkerbundrates zwiſchen Chambe 1 Pr 
lain, Briand, Muſſolini und n 


of; S nnn 
e 


den Ratstagung. Diele Fr 
aus angeregt worden ift, b 
Neinungsaustauſches zwiſchen London, Paris und 
om. Nach offiziöſen Meldungen aus Paris und Rom 
wären Briand und Muſſ 
wonnen. Berlin iſt noch nicht befragt worden, wird 
pl 1 ſeiner ganzen politiſchen Einſtellung ſicherlich nicht 
ein ſagen. N, { 3 
Über die Bedeutung der Konferenz äußert ſich ein eng⸗ 
liſches Blatt dahin, London und Rom würden in der künf⸗ 
tigen Zuſammenarbeit der vier großen Weſt⸗ 
mächte eine Art Erneuerung de& alten eurgväiſchen Kon⸗ 
zerts in einer veränderten und verbeſſerten Form erblicken, 
durch das auf Frieden und Ordnung bei den kleineren 
Nationen hingewirkt werden könnte. Solche Gedanken fän⸗ 
den allerdings bei vielen der letzteren keinen Anklang, da ſie 
in ihnen einen Widerſpruch zu dem Prinzip der Gleichheit 
erblickten das die Grundlage des Völkerbundes bilde. 
Die Pariſer Preſſe iſt ſich über den Nutzen einer 
ſolchen Konferenz für Frankreich noch nicht einig. „Homme 
libre“ meint, wenn die Konferenz zuſtande käme, würde 
zweifellos die Frage einer Neuverteilung der kolo⸗ 
nialen Mandate zur Sprache kommen. Italien ſtehe 
in dieſem Punkte mit ſeinen Forderungen nicht allein da, 
bender auch Deutſchland werde Wünſche zum Ausdruck 
ringen. ; 5 
„Quotidien“ ſagt, daß man ſich bei den deutſch⸗franzöſi⸗ 


. e ben von London 


ſchen. Verhandlungen ſtels der Schwierigkeiten bewußt ge⸗ 


weſen ſei, daß aber trotzdem ernſter Verſtändigungswille auf 
beiden Seiten beſtanden habe. Bei einer Konferenz zu Vieren, 


wo Muſſolini mit ſeinen ehrgeizigen Plänen und 


Forderungen auſträte und die erſte Rolle ſpielen wolle, werde 
ie Auswanderungsfrage habe er ſchon 
in brutaler Form präziſtert. Wenn die Frage der Kolonial⸗ 
mandate zur Debatte käme, müſſe man ihm Zugeſtändniſſe 


machen. Auf weſſen Koſten? Chamberlain würde da⸗ 


von nichts hören wollen und die Oppoſition der Dominions 
als Vorwand anführen. Schließlich würde Frankreich die 
Koſten tragen. i eh 

Das „Echo de Paris“ befürchtet, daß eine Konferenz der 
vier Außenminiſter Frankreich nur Nachteile bringen werde. 
Frankreich werde iber und auch Deutſchland gegen ſich 
haben, und der engliſche Vermittler werde die franzöſiſchen 
Intereſſen nur ſchwach e können. 


Nimmt Streſemann teil? 


Paris, 30. November. („Tag“) Nach Londoner Mel- 
dungen ſoll die Zuſammenkunft der Außenminiſter von 
England, Frankreich und Italien nunmehr endgültig feſt⸗ 
geſetzt ſein. Als Ort der Zuſammenkunft wird Streſa 
oder Baveno am Lago Maggiore genannt, Man 


behauptet daß Streſemann eingeladen ſei. daß er aber feine 


Zufage von der Entſcheidung des Völkerbundrates über die 
Abrüſtung abhängig gemacht habe. 


Tſchitſcherin in Berlin. 


Berlin, 1. Dezember. PAT. Geſtern abend 9% Uhr iſt 
hier der ruſſiſche Kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten 
Tſchitſcherkn eingetroffen. Am Bahnhof erwarteten ihn 
Vertreter des deutſchen Außenminiſteriums und der ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaft in Berlin. Tſchitſcherin nahm Wohnung in 
der hieſigen ſowfetiſtiſchen Bolſchaft. Den ganzen heutigen 
Vormittag über ſtattete er offizielle Beſuche ab. Morgen 


gibt Miniſter Streſemann zu Ehren des ſowietiſtiſchen 
Gaſtes ein Frühſtück. Bei dein Empfang nimmt auch Reichs⸗ 


kanzler Dr. Mar x teil. 


* 
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Sowſetunton läßt ihre Handlungsfreiheit nicht unter⸗ 
binden. 8 können tun, was ſie wollen. Wir ötelben * 
rel. gez. Tſchitſcherin.“ PER Br Da ne N N a 


den Gegenftand | y 9 IST ee | 
Eine polniſche Note an Yeutichland.. | 
olini für den Gedanken bereits ge⸗ 
Olſzowſki, der deutſchen Regierung namens der pol⸗ 
der polniſchen Regierung gegen die Erklärung dar⸗ 
ſtellt, die der deutſche Abgeordnete Emminger im Namen 
der Regierungsparteien im Deutſchen Reichstag am 23. No⸗- 


vember d. J. in Sachen der letzten Gemeindewahlen er N 
auf dem Gebiete der Wojewodſchaft Schleſien abgegeben hat. 


ſeſt, daß die Deklaration ſich mit dem Verhältuls der volni⸗ 
ſchen Regierung zu der deutſchen Minderheit in Polen bes 


die auf die deutſchen Liſten geſtimmt haben. 


Gegenwart des Vertreters der deutſchen Reichs regierung 


Sitzung des Okonomierates der Regierung, auf der neue In⸗ Be \ 


dem Beſchluß der letzten Völkerbundverſammlung noch vor 


Jahres, jedenfalls aber noch vor der Märztagung des Völ⸗ 
berbundrates. zuſammentreten, um auf Grund der bisherigen 
Arbeiten der militäriſchen und wirtſchaftlichen Unterkom⸗ 


nationalen Abrüſtungskonferenz Beſchluß zu faſſen. 


8 8 
we. © 
5 


50. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 2. Dezember: 
In D ig: Für 100 Zloty 57,10 \ 2 
In Berlin 2 100 Jets n i 
beide Notierungen vorbörslich) 77 
Bant Boliti: 1 Dollar = 8,96 e 
In War ch au inoffiziell 1 Dollar = 8.99. 


* * 


Entgegen der urſprünglichen Ankündigung, daß 
Tſchitſcherin nur einen Tag hier verweilen und ſich daun un⸗ 
verzüglich auf den weiteren Weg nach Frankfurt a. M. be⸗ 
geben wird, erfährt die heutige Preſſe, daß der Aufenthalt 
des ſowjetiſtiſchen Gaſtes in Berlin drei bis ſieben Tage 
dauern wird. In dieſer Zeit wird er eine Reihe politiſcher 
Konferenzen abhalten, u. a. mit dem Miniſter Streſemaun, 
mit dem er ſowohl politiſche als auch eine Reihe aktueller 
Wirtſchaftsfragen, die zwiſchen Rußland und Deutſchland 
ſchweben, beſprechen wird, vor allem die Frage des ww 
deutſchen Tranſits durch Rußland. N 

Die Berliner Preſſe hebt hervor, daß ſich Tſchitſcherin 
lebhaft für Fragen intereſſiert, die den Gegenſtand von Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den Kabinetten Englands, Frankreichs, 
Italiens und Deutſchlands bilden, ferner für den Verlau 
der Genfer Beratungen. Außerdem habe er die Abſicht wäh⸗ 
rend feines Berliner Aufenthalts diplomatiſch e Ver ⸗ 
handlungen mit Paris anzuknüpfen, um ſeine Be⸗ 1 
gegnung mit Briand vorzubereiten. In hieſigen parlamen⸗ . 
tariſchen Kreiſen wird angenommen, BOB eee Bi 
wärtig nur die Begegnung zwiſchen Chamberlain und Briand 
in Paris abwartet. um ſich dann über die laufenden Fragen 
der europäiſchen Politik ausſprechen zu können. 

1 4 1 1 


Nie Sowjets und der Völlerbund. 
Auf eine radiotelegraphiſche Anfrage der eu * 


an Tſchitſcherin über das Thema „Rußland — Völkerbund“ SE 
funkt Tſchſiſcherin von Bord des Dampfers „Wartburg! ?: 


Warſchau, 1. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) An 
30. November hat der polniſche Geſandte in Berlin, Dr. 1 


Art 


niſchen Regierung eine Note überreicht, die einen Proteft 


Die polniſche Note ſtellt feſt, daß die Deklaration des Abg. 
Emminger von ſeiten der obengenannten Parteien ein Ur⸗ 
teil über die Wahlen und eine Kritik des Verhaltens der 905 
polniſchen Behörden bei den Beziehungen zu den Staatss⸗ 
bürgern der Republik Polen enthält. Weiter ſtellt die Nokte 


ſchäftigt und ſich mit Dank an diejenigen Wähler wendet, 


Endlich ſtellt die Note feſt, daß dieſe Manifeſtation in 


ſtattgefunden habe und beurteilt dieſes Auftreten als eine 
Ein miſchung in die inneren Verhältniſſe 
eines fremden Staates, was den internationalen 
Gebräuchen widerſpricht und in der öffentlichen Meinung der 
beiden Länder unerwünſchte Folgen unter Schädigung ihrer 
gegenwärtigen Beziehungen hervorrufen muß. 


1 


Die Mbreife der polnischen Pelegation 
nach Berlin verſchobeen. 


Warschau, 3. November. Die auf Montag angeſagte 


struktionen für die polniſche Delegation zu den deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Verhandlungen ausgearbeitet werden ſollten, fand 
aus unbekannten Gründen nicht ſtatt. Die Abreiſe der pol⸗ 
niſchen Delegation zu den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
nach Berlin iſt infolgedeſſen auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben. f e 


Serſchiebung der Abrüftungstonferen;. 


In einer Preſſekonſerenz in Genf teilte Lord Robert 
Ceeil mit, daß ſeiner Anſicht nach nicht mehr damit zu rech⸗ 
nen ſei, daß die Internationale Abrüſtungskonferenz im 
nächſten Jahre ſtattfinden werde, obwohl ſie eigentlich nach 


dem September 1927 zuſammentreten ſollte. . 
Dagegen werde die vorbereitende Kommiſſion für die 
Abrüſtungskonſerenz in den erſten Monaten des nächſten 


miſſion über die Möglichkeit der Veranſtaltung der Inter⸗ 


Schleſien behält die Autonomie. 


Warſchau, 1. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Wie 
ſeinerzeit gemeldet wurde, ſind Gerüchte im Umlauf geweſen, 
daß die Warſchauer Regierung die Abſicht habe, die Auto⸗ 
nomie Schleſiens aufzuheben. Der Abg. Soſinſki hat den 
Vizepremier Bartel hierüber befragt und darauf hinge⸗ 
wieſen, daß in Gegenwart des Innenminiſters Skkadkowſki 


* in Oberſchleſien am vergangenen Sonntag Demonſtra⸗ 
f tionen des oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen⸗ 
1. verbandes für die Aufhebung der ſchleſiſchen Autonomie 
50 ſtattgefunden hätten. Der Abgeordnete fügte hinzu, daß die 
2 Aufhebung der Autonomie der polniſchen Sache in Schleſien 


ungeheuren Schaden zufügen würde, da die oberſchleſiſche 
1 „Bevölkerung dann ihr ganzes Vertrauen zu den polniſchen 
5 Behörden verlieren müßte. 
69 In Beantwortung der Interpellation teilte der Vize⸗ 
e premier Bartel mit, daß die Warſchauer Regierung ſich mit 
der ſchleſiſchen Autonomie beſchäftigt habe, ſie könnte aber 
g ſelbſt dieſe Autonomie nicht aufheben, wenn ſich der Schle⸗ 
6 ſiſche Seim damit nicht einverſtanden erklären würde. Denn 
N einzig und allein der Schleſiſche Sejm könne die Autonomie 
gaauflöſen, und bevor das nicht geſchehen ſei, müſſe die Auto⸗ 
8 nomie beſtehen bleiben. 


AQSeerutſch⸗engliſche Induſtrielonferenz 
8 in Berlin? 


3 „Der Berliner Berichterſtatter der „Weſtminſter Gazette“ 
Kr ag erfährt aus zuverläſſigſter Quelle, daß als Fortſetzung der 
am Freitag und Sonnabend in London ſtattfindenden In⸗ 
duſtriellenkonferenz eine weitere Konferenz in Berlin Ende 
23 Februar oder Anfang März geplant ſei, an der eine noch 
Ei repräſentantivere britiſche und deutſche Induſtriellenführer⸗ 
E. gruppe teilnehmen werde. Die britiſchen Delegierten wür⸗ 
er den lange genug in Deutſchland bleiben, um eine ausgedehnte 
EN Rundfahrt durch die wichtigſten Fabrikſtädte zu machen. 

chließlich werde demnächſt in London und Berlin ein ziem⸗ 
ich ausgedehntes Sekretariat im Zuſammenhang mit dieſen 
Beſprechungen eingerichtet werden. 


De, Wird der Seim aufgelöſt? 


Warſchau, 2. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) 
8 In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß ſich die Regierung 
8 mit dem Gedanken trage, den Sejm aufzulöſen. ſollte dieſer 
* 1 r des Staatspräſidenten ab⸗ 


ir 


0, lehnen. Die Auflöſung des Parlaments ſteht dem Staats: 
. präffdenten auf Grund der Vollmachten zu, die ihm ſeinerzeit 
2 durch den Seim gegeben wurden. Die Neuwahlen wür⸗ 
. den in drei Monaten ftatifinden, und zwar auf der 
N eg, A MAIS: re Fon 9 0 1 
. 2 er Negierung in dieſer Angelegenheit fo er 
Aulechſten Woche fallen. f | 
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en dene Unterredung mit Witos, ° 


er Der Korreſpondent des „Kurjer Warſzawſki“ hatte dieſer 
Tage eine Unterredung mit dem Präſes der Piaſten⸗Partei, 
Abg. Witos, der, über den Charakter des Kongreſſes 
* ſeiner Partei befragt, folgendes erklärte: 
. “dùWùDTDTter Kongreß, der ſich auf die Grundlagen des Statuts 
lützte, war nicht ein Auflauf von Maſſen, ſondern eine Zu⸗ 
8 ‚npmenkunft von Leuten, die ſich ihrer Aufgaben bewußt 
ind. Man hatte keine beſonderen Anſtalten getroffen, um 
die Leute heranzulocken, und trotzdem waren die Vertreter 
aus jedem polniſchen Bezirk — Einberufen wurde 
der Kongreß hauptſächlich zur Anderung und Vervoll⸗ 
ſtändigung des Pragramms. Wenn es ſich um Anderungen 
politiſchen Charakters handelt, die die Partei als notwendig 
befand, ſo mußte dieſe vor allem ihre Reihen verſtärken. 
g Die Mai⸗Ereigniſſe haben fie nicht gebrochen, wenn⸗ 
aaleich erſchüttert. Gegenwärtig handelt es ſich darum, daß 
f man eine Heerſchau über die Kräfte veranſtaltet, wenn wir 
uuns zu einer Aktion der Zukunft vorbereiten wollen. Ein 
15 beſonderes Gewicht legte ich auf die Feſtſtellung, daß die von 
mir in Vorſchlag gebrachte Linie von der Partei akzeptiect 
wird. Dieſe Linie haben Grundſätze geſteckt, die ich in der 
Einleitung meiner bei der Eröffnung des Kongreſſes ge⸗ 
1 haltenen Rede dargelegt habe. AT 
Das weitere Verhältnis zur gegenwär⸗ 
tigen Regterung bezeichnet Witos als kri⸗ 
tiſch, wobei er hervorhob, daß dieſe kritiſche Haltung einige 
Monate lang andauern werde. Ich glaube, ſagte Witos, daß 
die Regierung, die nicht den Mut hatte, die Kconfeguenzen 
aus ihren erſten Schritten zu ziehen, gezwungen ſein wird, 
eeiner anderen Platz zu machen. 
bders an ihrem Rücktritt. Die Schikanierung der Partei halte 
ich als eine kleinliche, geringfügige und lächerliche Sache, 


5 wird, im Gegenten, viele Leute, die der Partei bisher abſeits 
ſtanden, haben ſich zu unſerer Fahne bekannt. 
1 Die Frage, was Witos nach einem eventuellen Sturz 
4 der gegenwärtigen Regierung vorausſagen könne, und ob 
irgendwelche parlamentariſchen Konzeptionen möglich ſeien, 
wurde wie folgt beantwortet. 
Die Rückkehr zu parlamentariſchen Regie⸗ 
rungen erachte ich im gegenwärtigen Augenblick für eine 
unmögliche Sache, da das Parlament zuvor ſich ſeiner Auf⸗ 
gabe ſelbſt bewußt werden muß. Man muß annehmen, daß 
dies bei der Zuſammenſetzung des gegenwärtigen Se 5 nicht 
zu erwarten iſt. Ich bin der Meinung, daß es zur Heraus⸗ 
bildung beſſerer Verhältniſſe im zukünftigen Sejm die Pflicht 
der Regierung und des Sejm ſein wird, alles zu tun, um 
eine Anderung der Wahlordnung und die ſchleunigſte Durch⸗ 
führung von Neuwahlen auf der Grundlage des veränderten 
Wahlſuſtems durchzuführen. „Allerdings“, fo meinte Witos 
auf eine weitere 
Ergebnis der künftigen Wahlen. Nach dem, was in Ober- 
. Halen geſchehen iſt, nehme ich an, daß die Wahlen für den 
14 tagt unter dieſen Bedingungen und Umſtänden ſchlimm 
ausfallen könnten, da übrigens die Regierung, die mit Recht 
5 die Verantwortung für jegliches Parteiweſen trägt, ſelbſt 
dieſes Parteiweſen durch Bildung neuer Parteien begünſtigt, 
die in der Gemeinſchaft überhaupt keine Berechtigung haben.“ 
„Glauben Sie, Herr Präſes, daß aus den Wahlen eine 
ſtaatsſchöpferſſche Mehrheit hervorgehen würde?“ — lautete 
die weitere Anfrage. „Unter dieſen Umſtänden“, ſagte Witos, 
glaube ich nicht.“ Witos ſprach ſich weiter dahin aus, daß 
dieſe Bedingungen beſtehen bleiben würden, ſollte die gegen⸗ 
5 Pu nee Regierung die Wahlen durchführen. Die Bil⸗ 
dung einer normalen parlqnentariſchen Re⸗ 
255 fe dane gelen . g fr 
i . ne Löſung in der Frage der Beſſerung der 
Situation des Staates könne es nur dann geben, wenn man 
ſicher wäre, daß Polen vor Überraſchungen bewahrt wird, 
die weder das Geſetz noch die Konſtitutton vorſehen. Da aber 
ſolche Überraſchungen nicht ausgeſchloſſen feien, ſtehe man 
den ſchwierigſten Problemen gegenüber. Unter dieſen Um⸗ 
Me 10 es ſchwer, ernſt zu nehmende Anſichten hierüber 
Auf die monarchiſtiſche Aktion in 
ſagte Witos: 
hältniſſe ſind derart, daß irgendein denkender Menſch ſich 


Polen übergehend, 


dazu hergeben wird.“ 


zember, nach dem Kalender am 21. Dezember und nach den 


‚jeien. Es würde vorläufig noch nichts werden damit. Das 


anwalt beantragt, L. wegen 


Max Gerth von hier verübte am 28. April d. 


diſches Geld und einige Zeichenutenſilien. 


Uns liegt es nicht beſon⸗ 


eine lächerliche, 15 ich, die uns keinen Schaden bringen 
? } 


für S. drei Monate Gefängnis, das Gericht erkennt für Blau⸗ 


ängnis. 4 2 3 
5 5 Eine plumpe Urkundenfälſchung beging die Frau 
Staniſtawa Lipinſka aus Groß⸗Bartelſee. Sie hatte beim 


ufrage, „hege ich Befürchtungen über das 


Zukunft nicht zu 


und einer Straßenbahn. Die Schuld trug der Fleiſcher, der 


„Weder die Vergangenheit, noch unfere Vers 


wegen Trunkenheit. 


Republik Polen. 


Wieder eine monarchiſtiſche Tagung. 


Warſchau, 1. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In 
Warſchau fand eine Sitzung des Hauptvorſtandes der mon⸗ 
archiſtiſchen Organiſation ſtatt. Die Sitzung wurde von 
General Raſzewſki und dem Chrenvorfigenden Niemo⸗ 
jewſki geleitet. Es wurde der Beſchluß gefaßt, eine 
Aktion zur Konſolidierung der monarchiſti⸗ 
ſchen Bewegung in Polen einzuleiten. 


\ Ein Verband der Auslandspreſſe. 


Warſchau, 1. Dezember. (Eig. Drahtb.) In Warſchau 
wurde heute ein Verband der redaktionellen Vertreter der 
ausländiſchen Preſſe gebildet. Zum Vorſitzenden wurde der 
Warſchauer Korreſpondent der „Times“, Braker, zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden der Warſchauer Korreſpondent 
der „Frankfurter Zeitung“, Rudolf Neter, gewählt. Dem 
Verband gehören deutſche, engliſche, amertkaniſche und 
ruſſiſche Preſſevertreter an. Die franzöſiſchen Zeitungen find 
darin nicht vertreten, da franzöſiſche Zeitungen ſeit einiger 
Zeit in Warſchau keine ſelbſtändigen Korreſpondenten unker⸗ 
LE: ſondern das ihnen zugehende polniſche amtliche 

aterial verwenden. Der Verband iſt rein profeſſionell 
und ſoll hauptſächlich den Mitgliedern bei der Erleichterung 


der beruflichen Tätigkeit behilflich ſein. 
Aus Stadt und Land. 
Bromberg, 2. Dezember. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
weiterhin bewölkte Witterung bei unveränderten Tempera⸗ 
turen und geringen Niederſchlägen an. 


, Winter. 
Nach den Wettermachern beginnt der Winter am 1. De⸗ 


Kindern erſt dann, wenn es mal richtig geſchneit hat, der 
Schlitten vom Boden geholt wird und die Schlittſchuhe einer 
gründlichen Reinigung unterzogen werden. 2 

Die Wettermacher alſo haben bereits geſtern ihren 
Winteranfang gehabt und hatten nichts Eiligeres zu tun, 
als zu verkünden, daß die Schlitten und die Schlittſchuhe 
noch eine ganze Weile dort bleiben könnten, wo ſie zurzeit 


ſt für die Kleinen ſicher keine frohe Botſchaft. Aber die Er⸗ 
wachſenen denken gewiß anders in dieſer Zeit, die im 
Zeichen von Arbeitsloſigkeit, Teuerung und Kohlenmangel 
ſteht. Nach einem ungewöhnlich warmen Herbſtwetter hat 
es ja nun einen Umſchlag gegeben: Das Thermometer iſt 

nz erheblich geſunken. — Lange ſoll aber dieſes kühle 

etter nicht anhalten; denn vom Ozean nähert ſich eine Zy⸗ 
klonenfamilie, die erneut warme Luft zu uns bringen wird. 
he — leider auch regneriſches — Wetter ſteht 
alſo bevor. 


* 


§ Aus dem Gerichtsſaal. Der Reiſende Joſef Laniecki 
von hier veruntreute den Betrag von 400 zt, und zwar nahm 
er für den genannten Betrag eigenmächtig Ware aus dem 
Geſchäft ſeiner Arbeitgeberin nach Hauſe. Er iſt des Dieb⸗ 
ſtahls angeklagt und hatte ſich geſtern vor der erſten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Der Ange- 
Lease behauptet, ſeine hinterlegte Kaution nicht zurückerhal⸗ 
en zu haben, deswegen nahm er einfach die Ware, um nicht 
ſein Geld zu verlieren. Dieſe Angabe wird aber von der 
betreffenden Geſchäftsinhaberin widerlegt. Der Staats⸗ 
Unterſchlagung und Be⸗ 
truges mit vier Monaten Gefängnis zu beſtrafen; das 
Gericht verurteilt den L. zu 1% Monaten Gefängnis. — 
Wegen Einbruchsdiebſtahls iſt das Dienſtmädchen 
Broniſtawa Kuziemſka von hier angeklagt. Sie öffnete 
mit Gewalt einen Koffer einer Mitarbeiterin und ſtahl dar⸗ 
aus den Betrag von 50 zl. Die Angeklagte wird zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. — Der 17jährige Bäckerlehrling 
J. ebenfalls 
einen Einbruchsdiebſtahl. Er drang in die Apotheke 
am Eliſabethmarkt ein und ſtahl dort fünf Liter Getränke, 
erbrach den Schreibtiſch und entnahm dieſem etwas auslän⸗ 
Der Staats⸗ 
anwalt beantragt drei Monate Gefängnis; das Urteil lautet 
auf ſechs Monate Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt. — 
Zwei weitere Einbrecher erſcheinen ſodann auf der An⸗ 
klagebank. Die Arbeiter Johann Beling und Konrad 
Baranowſki drangen in der Nacht zum 3. Mai d. J. in 
die Werkſtatt eines Schuhmachers in der Rinkauerſtraße ein 
und ſtahlen drei Paar Schuhe. Beide Angeklagte ſind über⸗ 
führt, leugnen aber hartnäckig und Per an, die Schuhe auf 
dem Bahnhof erworben zu haben. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragt je ein Jahr Zuchthaus. Das Gericht verurteilt die An⸗ 
geklagten zu je ſechs Monaten ſchweren Kerker und je fünf 
Jahren Ehryerluſt. — Die Arbeiter Robert Blaumann 
und Auguſt Stepka von hier kletterten am 30. Juni d. J. 
über die Mauer des Gymnaſiums in der aher und 
entwendeten aus einem Nebengebäude eine größere Anzahl 
Bleirohre. Der Staatsanwalt beantragt für B. ein Jahr, 


mann auf ſechs Monate, für Stepka auf drei Monate Ge⸗ 


hieſigen Magiſtrat am 15. Nopember v. J. die fällige Woh⸗ 
nungsſteuer zu bezahlen, ſchickte eine Nachbarin, die eben⸗ 
alls ihre Steuer bezahlen wollte, F t dem 
uftrag, ihre Steuer mit erledigen zu wollen. Da fie aber 
den Geldbetrag der Frau nicht mitgab, konnte der Auftrag 
nicht erledigt werden. Nun griff die Angeklagte zu einem 
verwerflichen Mittel. Sie ſtellte ſich ſelbſt eine Quittung 
aus und verſah diefe mit der gefälſchten Unterſchriſt eines 
Magiſtratsbeamten. Die Faltung betätigte ſie, indem ſie 
den Namenszug des Beamten von der ttung ihrer Nach⸗ 
barin nachahmte. Trotzdem die Fälſchung kurze Zeit darauf 
von einem anderen Beamten, der die Steuer bei der An⸗ 
geklagten einziehen wollte, ſofort erkannt wurde, erklärte 
ſie die Quittung, auf der übrigens der übliche Stempel 
fehlte, für echt und beteuerte, die Steuer bezahlt zu haben. 
Auch in der geſtrigen . blieb ſie bei dieſer 
Angabe und bezichtint@®® obendrein einen als Zeugen auf⸗ 
tretenden Magiſtratsbeamten des Meineides! Der Staats⸗ 
anwalt beantragte eine Gefängnisſtrafe von acht Monaten; 
das Urteil lautet auf acht Monate ſchweren Kerker und fünf 
Jahre Ehrverluſt; auch muß die Angeklagte die Koſten des 
Verfahrens tragen. 
Zu einem Zuſammenſtoß kam es geſtern nachmittags 
5 Uhr in der Berlinerſtraße zwiſchen einem Fleiſcherwagen 


aus Nakel ſtammt, da er in angetrunkenem Zuſtande ſchlecht 
gefahren war. Er wurde in Haft genommen und konnte erſt 
ſeine Fahrt fortſetzen, nachdem er ausgeſchlafen hatte. 

§ Auf rätſelhafte Weiſe beſtohlen wurde in ihrer eigenen 
Wohnung eine Frau Helene Nowak, Kronerſtraße 1. Sie 
8 den Verluſt von 1665 zl. Die Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. 

$ Verhaftet wurden zwei Diebe und zwei Perſonen 


fortſetzten. 


einen Stuhl und ſchlief bald ein. 


gewiſſer Strzelecki, der aus dem 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Aus ſtellung: „Häusliche Kunst“. Freitag, nachmittags 5 Uhr, und 


Sonntag, nachmittags 5 Uhr: Darſtellung unſerer ſchönſten 
Märchengeſtalten in lebenden Bildern. Für groß und klein. 
Deutſcher Frauenbund. (19910 
Stenogr.⸗Verein „Stolze⸗Schrey“. 
verſammlung. Stehe Anzeige. 2 
Werkmeiſter⸗Verein in Polen. Kollegen: Sonnabend, den 4. De⸗ 
ember 1926, um 7 Uhr: Generalverſammlung (Vorſtandswahlen!. 
Im vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. (8169 
Kaſino⸗Geſellſchaft „Erholung“. Sonnabend, den 4. 12., 8 Uhr abends: 
errenabend mit Eſſen (Pökelrinderbruſt). Anmeldungen bis 

8. 12. an den Ökonomen Herrn Rollauer. (19879 
Zirkus Mebrano. Heute, 8¼ Uhr: Große Galavorſtellung unter 
Mitwirkung erſtklaſſiger Artiſten. Als Programmſchluß: Panto⸗ 
mime: „Der Schuſtermeiſter aus Bydgofzoz“, unter Mitwirkung 
ſämtlicher Zirkus⸗Artiſten. Der Zirkus iſt geheizt. (8180 


* Groß⸗Neudorf (Nowa Wies Wielka), 1. Dezember. Ein 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt findet hier am 
9. Dezember ſtatt. 8 

* Kempen (Kepno), 1. Dezember. Über ein ſchweres 
Eiſenbahnunglück teilt die Poſener Eiſenbahndirek⸗ 
tion amtlich mit: Heute nacht 1.28 Uhr hat der Schnellzug 
1405, der aus Krakau über Oberſchleſten und Poſen nach 
Danzig fuhr, in Kempen einen Unfall erlitten, und zwar 
infolge heftigen Auffahrens einer Lokomotive auf den Zug. 
Auf der genannten Station findet täglich ein Lokomotiven⸗ 
wechſel ſtatt, wobei die Lokomotive des aus Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien kommenden Zuges gegen eine polniſche Lokomotive 
ausgetauſcht wird. Das Auffahren erfolgte ſo heftig, da 
die Lokomotive, der Gepäckwagen, der Poſtwagen und ein 
Perſonenwagen dritter Klaſſe erheblich beſchädigt wurden. 
Die Inſaſſen Martha Kieper aus Poremba, Kr. Jarotſchin, 
und die Poſener Poſtbeamten Roman Kucznierowicz, 
Jan Nowieki und Bruno Gemug erlitten leichte Ver⸗ 
fetzungen, während der Zugführer Jan Jeödrzejak aus 
Oſtrowo ſchwer verletzt wurde. Den Verletzten leiſtete 
der Eiſenbahnarzt Dr. Kowalewſki, der zehn Minuten 
nach dem Unglück eingetroffen war die erſte Hilfe. Der 
ſchwerverletzte Zugführer wurde nach dem Krankenhaus in 
Oſtrowo geſchafft, während die Leichtverletzten ihre Reiſe 
Nach Ausſetzung der beſchädigten Wagen fuhr 
der Zug nach Poſen mit einer 13“/ſtündigen Verſpätung 


„ 3. 12. 28: Mitglieder⸗ 
Freitag a ur 


weiter. Die Unterſuchung iſt eingeleitet und wird voraus“ 
ſichtlich die Urſache des Unglücksfalls aufklären. 
0 
Pommerellen. | 


* Berendt (Koscierzyna), 1. Dezember. Aufdeckung 
eines Gattenmordes nach fünf Jahren. Dieſer 
Tage wurde auf dem Berenter Abbaugute Markubowo ein 
zur Inſtkate gehöriger alter Stall rapariert; es ſollte zur 
beſſeren Befeſtigung der Krippe für die Kuh ein Pfahl in 
den Erdboden eingeſchlagen werden. Als man beim Ein⸗ 
treiben des Pfahles auf Widerſtand ſtieß, grub man in das 
Erdreich ein Loch und fand hier zur größten Überraſchung 
das Skelett einer weiblichen Leiche vor. An dem Kopftuch 


erkannte man die Frau Mionskowſki wieder, die hier vor 


etwa fünf Jahren ſpurlos verſchwand und von der man 
ſagte, ſie ſei nach Deutſchland zu Verwandten gegangen, 
welche * Ir der Ehemann, Arbeiter Mionskowſki, 
machte. an forſchte damals auch nicht weiter nach, man 
kümmerte ſich nicht weiter um die verſchwundene Frau. Der 
Ehemann verzog von hier bald nach dem Vorfall nach der 
benachbarten Stadt Schöneck, wo er auch heute noch wohnt. 
Die Sache lebte aber auf, als jetzt dies Skelett gefunden 
wurde. Die NER Unterſuchung ii eingeleitet und der 
Ehemann Mionskowſki in Haft genommen. Dieſer 
beſtreitet einſtweilen, feine Frau totgeſchlagen zu Haben, 
[die t die Schuld 1 . f us andere Frauensperſon, 
e mit ihm in häuslicher Gemeinſchaft lebte. . 
* Gulmfee (Chelmda), 1. Dezember. Sein 25 jäh ⸗ 
riges Dienſtjubiläum feierte vor einigen Tagen 
Herr Hohlfeldt. Bis nach der übernahme war Herr 
Hohlfeldt hier Verwalter des Waſſerwerks und kam dei 
nach Berlinchen, wo er jetzt noch in gleicher Cigenſcha 
wirkt und ſich großer Beliebtheit erfreut. — Bei 9355 
Hengſtkörung verunglückt. Heute vormittag fand 
auf der Wieſe am Schlachthof die Hengſtkörung ſtatt. Dabet 
wurde ein Pferd des Gutsbeſitzers Meier zu Bextnesſtleit 
Wybſch wild und rannte von der Straße mit dem mi 
Roggen voll beladenen Wagen los und auf die Wieſe — 
unter. Dabei wurde der Beſitzer Tilk aus Siomom 
überfahren und fo ſchwer verletzt, daß er in das hieſte 
Kreiskrankenhaus überführt werden mußte. Da ihm de 
Vorder⸗ und Hinterrad des ſchweren Wagens über 
Bruſt und Kopf gegangen ſind, beſteht wenig Hoffnung 
75 K Labaſch beim * 4 be Beſtohlen 
Culmſee ma), 1. Dezember. len, 
währender im Bettelag. Eine nicht alltägliche Über⸗ 


raſchung wurde dem Rentier Moſſakowſkt hierſelbſt un 


Sonntag morgen bereitet. Am Sonnabend wollte er 

einer amtlichen Stelle 1200 Ztoty einzahlen, traf den 2 
amten jedoch nicht an und nahm das Geld wieder mit, un 
zwar vorſichtshalber in einer Ledertaſche. die er in der 
Innentaſche ſeiner Weite verwahrte. Als er am Sonn- 


abend zu Bett ging, legte er Weſte und Hoſe — in der Holen: 


noch ein Portemonnaie mit Geld — au 
0 f Nachts iſt nun ein Dieb 
in das Schlafzimmer eingedrungen und nahm eine goldene 
Uhr, Hofe und Weſte nebſt Inhalt ſowie einen Paletot mit. 
Weſt und Hoſe wurden am Sonntag morgen im Garten se 
funden, allerdings ohne Taſcheninhalt, den Paleto 
hat der Einbrecher mitgenommen. — Die Einbrecher, die die 


taſche befand ſich 


große Schaufenſterſcheibe von M. Nowicki zertrümmert und 
> für mehrere taufend Zloty Waren geſtohlen haben, find be⸗ 


reits gefaßt und dem Gerichtsgefängnis übergeben worden. 
Es ſind zwei jüngere Mitglieder der Langfingerzunft, ein 
Zuchthaus entlaſſen 
iſt, dann in Deutſchland ſich aufhielt und nun erſt zurſt 1 
etehrt iſt, und ein gewifler Czuprinſki aus Wloc 
ea Die geſtohlenen Sachen haben ſie nach Bromberg 
gebracht. i 


Bonbon und 
Fuchtpaften 


. 
N 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Das Danziger Tabakmonopol. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig veröffentlicht ſoeben den 
Entwurf des Tabakmonopolgeſetzes, das Anfang 
des kommenden Jahres beſchloſſen werden ſoll. Nach dieſem Geſetz⸗ 
entwurf wird für Tabak und Tabakwaren im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig das Tabakmonopol eingeführt. Das Monopolgebiet 
iſt das Staatsgebiet der Freien Stadt Danzig, ausgenommen der 
Freihafenbezirk. Die Einfuhr von Tabak und Tabakwaren in das 
Danziger Monopolgebiet iſt nur der Regierung geſtattet. Tabak 
darf im Monopolgebiet nur mit Genehmigung des Senats ange⸗ 
baut werden. Der Senat hat die Bedingungen für den 
Tabakanbau zu regeln; es iſt dabei zu beachten, daß die 
Monopolerträge nicht leiden. Die Herſtellung von Tabakwaren ſteht 
1 ebenfalls nur der Regierung zu. Der Handel mit Tabak 
* und Tabakwaren iſt für alle, die ihn am 1. Oktober d. SR 

gewerbsmäßig betrieben haben, in der bisherigen Betriebsart und 

\ n dem gleichen Betriebsumfang wie am 1. Oktober 1926 für die 

auer von drei Jahren vom Inkrafttreten des Geſetzes an frei. 

- Maſchinen und Werkzeuge für die Herſtellung von Tabakwaren 

dürfen nur mit Erlaubnis des Senats in da onopolgebiet ein⸗ 

geführt werden. Für den eigenen Gebrauch können Zigaretten 

angefertigt werden. Die wichtigſte Beſtimmung iſt der 8 10, wonach 

der Senat die Ausübung und Verwertung und ſonſtigen Rechte 

x und Befugniſſe aus diefem Gefe an eine juriſtiſche Perſon 

zue er atzen oder Monopolbetriebsgeſellſchaft) übertragen 
ann. 

Wie die „Danziger Zeitung“ erfährt, ſteht das Bankenkonſor⸗ 
tium für das Tabakmondpol unter der Führung der Preußi⸗ 
ſchen Staatsbank (Seehandlung). Es gehören ihm an die⸗ 
jenigen Banken, die bisher in zwei Gruppen um die Finanzierung 
des Tabakmonopols konkurrierten, nämlich die Gruppe der 
Dresdener Bank mit der Darmſtädter und Natio⸗ 
nalbank (dieſe in Verbindung mit der Danziger Bank fü 
Handel und Gewerbe), die Firma Mendelsſohn in Berlin (die 
in Verbindung mit dem Haufe Richard Damme in Danzig), ſowie 
die Firma E. L. Friedmann u. Co., zweitens die Gruppe der 
Deut ſchen Bank, der Diskonto⸗Geſellſchaft, der Kommerz⸗ 

und Privatbank, ſowie der Danziger Privatbank. Von der Be⸗ 
teiligung der Städtiſchen Sparkaſſe verlautet einſtweilen noch nichts, 
obwohl der Rat der Freien Stadt Danzig eine ſolche Beteiligung 
dringend wünſchte. Die beteiligten Banken haben über die Quoten 
der einzelnen Konſorten noch nicht geſprochen. 


— 


Auf dem polniſchen Markt für Produkte trockener Holz⸗ 
deſtillation herrſcht wegen geringer Nachfrage ſchwache Tendenz. 
Sie betrifft vor allem Teer, für den die Saiſon zu Ende tft. Die 
Ausfuhr dieſes Produktes iſt ebenfalls ſchwach, was darauf zurück⸗ 
zuführen iſt, daß Deutſchland, das als Hauptabnehmer in Frage 
kommt, nach Teer überhaupt nicht fragt. Im Großhandel wurden 
je Kg. netto, franko Waggon Verladeſtation folgende Preiſe notiert: 
Terpentin med. A 2 31., med. B 1,79, C 1,67, album II 1,50, Holz⸗ 
eſſig (rektif.) 4, 5proz. 0,25 BL, Holzteer 0,50, grobe Holzkohle (Kiefer) 
0,07, Schuſterpech 0,45, geruchloſes Druckeröl 0,90, dunkles Harzöl 
0,84, dunkles Kolophonium 0,90 31. a un . 


Geldmarit, . 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 2. Dezbr. auf 5.9816 Zloty 
feſtgeſetzt. * 


Der Zloty am 1. Dezember. Danzig: Ueberweiſung 57,03 
bis 57,17, bar 57,15—57,30, London; Ueberweilung 43,50, Neu⸗ 
vork: Ueberweiſung 11,75, Riga: Ueberweiſung 64.00, Amſter⸗ 
dam: Ueberweiſung 25. Prag: Ueberweiſung 272-378, bar 372.50 
bis 376,50, Budapelt: bar 78 3079,30, Wien: Ueberweihng 
78.30—78,80. bar 78,60 — 79,60, Bukareſt: Ueberweiſung 21,20, 
Czernowitz: Ueberweiſung 21.00, Züri 92 Ueber weiſung 
57,50, Berlin: Ueberweiſung Warſchau oder Poſen 46,38 — 46.62, 
Kattowitz 46,33 —46,57, bar 46,31 46,79, Mailand: Ueberwei⸗ 
fung 264. 

Be Warſchauer Börſe vom 1. Dezbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 

Belgien 125,50, 125,51 —. 125,19, Oslo —,—, Holland 960,68. 361,55 

— 359,75, London 43,69, 43,80 — 43,58, Neuhort 9,00, 9,02 — 8.98, 

Paris —, 33,27 — 33,10 (tranſito 33,30 — 33,18'/,), Brag 26,72. 26,78 

= 26,66, Riga ——, Schweiz 174,10, 174,53 — 173,67, Stockholm 
„—, Wien —,—, Italien 38,60, 38,69 — 38,51. 


Von der Warſchaner Börſe. Warſchau, 1. Dezember. (Eig. 
Drahtb.) Auf der heutigen offiziellen Geldbörſe ſtellte ſich der 
geſamte Valuta⸗ und Devzſenumſatz auf 225000 Dollar. Die Des 
vifen Schweiz und London lagen feſter, 1 Paris ſchwächer. 
Für den Dollar wurden im privaten Ge d verkehr 8,99, 
für die deutſche Mark 2,33 gezahlt. Die ſtaatlichen An le i hen 
wieſen eine feſtere, Pfandbriefe eine ſchwächere Tendenz auf. Auf 
dem Aktienmarkt herrſchte bei mittlerem Umſatz eine beſſere 


Stimmung als geſtern. 


erungen der Danziger Börie vom 
1. N. — W Gulden 4 285 Neher ee 


London 24.96 d., Neuyork —.— Gd. Berlin —.— Gd., —,— Br., 
Warſchau 57,03 Gd. 57,17 Br. — Noten: London — . Gd. —,— 
Br. Reunork 5,1423—5,1955 Gd. — Br., Berlin —.— Gd. —,— Br, 


Polen 57,15 Gd., 57,30 Br. * 


* 

8 üricher Börſe vom 1. Dezbr. (Amtlich.) Warſchau 57,50, 
FR nn 25,13%, Paris 18,321, Wien 78.18% 
Self — Italien 2 5 1 0 72,05, Budapeſt 0,0072,57½%, 
Helſinafors 13.05, ofia g 

gNovpenbagen 138,00, Stockholm 138,30, Spanien 78.55, Buenos 
“ Aires 210%, Tote —.—, Bukareſt 2,75, Athen 6,62'/., Berlin 
123,16 %, Belgrad 9,14. Konitantinopel 2,59 /. 


I 


sobote, dnia 4 bm., przed pol. Wodtte. 

Ogodzinie 11 beda przy ul. Jnglelfohskiej nr. 85 1 2 

N (sklad delikatesöw) przez lieytacje najwiecej 

au za gotöwke nastepujace przedmioty 
rzedane: 


| Rasa rejestracyjna (National), 


stument do papleru. 9 


Holland 207,20. Oslo 131.05. 


| 4 Beriteigerung. 
Ta eſſen, 
ola. g e e 
Tu vorm. 4 Uhr auf dem Hofe des Spediteur 


l. Gdansta 181/1322 
utomobil M 


fan u. Zubehör 


‚Michat Piechowiak, 
* „ zaprzysiezony lieytator i taksd ER 
2 stoly skladowe, 1 regal i po Dluga 8. 9 Mebli, Tel 165 


Die Bank 
896 Zl., do. kl. Sch 
100 franz. Franken 32,50 31, 
100 deutſche Mark 213,35 Zt, 


Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
eine 8,95 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,58 Zt, 
100 Schweizer Franken 173,20 Zl., 
Danziger Gulden 172,93 3ʃ., öſterr. 


Schilling 126,60 Zt., tſchech. Krone 26.58 Zloty. 
Berliner Deyiſenkurſe. 


In Reichsmark 


In Reichsmark £ 
30. November 


ü 5 
Für drahtloſe Auszah 1. Dezember 


lung in deutſcher Mark 


ſüäze Geld Brief | Geld Brief 
- [Buenos-Aires 1 Peſ. 1708 1.710 | as 1712 
— Kanada. . 1 Dollar] 4.205 4.215 4.21 4.22 
6.57 % Japan .. . . 1 en.] 2.084 | 2.058 2.063 2,067 
— | RKonitantin.itef,Bid.| 2,095 2.105 2.10 211 
5%, | London 1 Pfd. Stel, ‚372 | 20.422 | 20.386 20 438 
4% [Neuyork. . 1 Dollar 4.20 4.21 | 4.2025 | 4.2125 
— |Riodefaneiro1Milr.] 0,513 0.515 0,515 0,517 
— Uruguay 1 Goldpei,] 4.175 4.185 4.175 4.185 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 187.97 | 168,39 | 168,07 | 168.49 
nes ec: 6 5.31 5.25 5.27 
7%, | Brüffel-Ant. 100%rc.|: 58.41 | 58,55 | 5840 | 5854 
5.5 / [Danzig . . 100 Guld.] 31.53 81.73 81,52 81.77 
7,5%, | Seliinafors 100 fi. M. 10,555 | 10.606 10.57 10.61 
2% [Italien . 100 Lira 17.93 | 17.97 | 17.965 | 18.005 
7%, | Jugoflavien 100 Din. 7.405 7.425 7.415 7.435 
5%, | Kopenhagen 100 Kr. 111.81 | 112,09 | 111.93 | 112.21 
9% Liſſabon . 100 Elsc.] 21.595 | 21.645 | 21.595 | 21.645 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 105.87 | 106,13 | 108.02 | 108.28 
7.5 % [Paris ...100%re.] 1545 | 1549 | 1560 | 1564 
5% [Prag .... 100 Kr.] 12,438 | 12.478 | 12443 | 12,483 
3,5%, Schweiz . 100 Fre. 81.04 |. 81.24 | 81.125 | 81.325 
10%, [ Sofia... . 100 Leva] 3.035 |- 3.045 | 3.035 | 3.045 
5%, | Spanien... 100 Bei,] 63.62 | 63.78 | 63.65 | 63.81 
4.5 % Stockholm. 100 Kr.] 11208 112.34 | 112.16 | 112.44 
2% Wien .. . 100 Sch.] 59.26 | 59.40 | 59,31 89.45 
6%, Budapeſt 100000 Kr. 8.888 | 5.905 | 5,891 8.911 
10%, Warſchau . . 100 31. 48.38 46.62 | 46.455 | 46.695 
faire ien d.. — 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. Dezember. Wertpapiere und 
Obligationen: 3½ und Jproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 
67,00, proz. dol. liſtn Poz. Ziem. Kredyt. 6,65. proz. liſty zboz. 
Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 16,30. proz. Poz. konwerſ. 0,30. — Bank 
aktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 3,50. Bank Zw. Sp. Zarobk. 
(1000 M.) 5,50—5,75. — Induſtrie aktien: Brzeſki⸗Auto 
(1000 M.) 2,50. Cegielſti (50 31.) 15,00. Pozn. Sp. Drzewna 
(1000 M.) 0,50. Unja (12 37.) 6,35. Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 
0,60, Tendenz: unverändert. i 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
1. Deibr. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waagon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 46.00 49,00, Roggen 36,75—37,75, Weizenmehl (65% inkl. 


Säcke) 69.507250, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 53,50, . 


do. (65% inkl. Säcke) 55,00, Gerſte 28,00—31,00, Braugerite prima 
3200237 00. Hafer 39,50—32 50, Viktorigerbſen 78,00 — 88,00, Feld⸗ 
erbſen 51,00 56,00, Sommerwicken 38.00 — 40,00, Peluſchken 33,00 bis 
35,00, Seradella 20—22, Senf 68,00 — 88,00, Weizenkleie 27,00, Roggen⸗ 
tleie 26,00 —28,00. Eßkartoffeln —,—, Fabrik kartoffeln 16proz. 6.60, 
Roggenſtroh Ioje 1.72.00, do. gepreßt 2.702,95, Heu loſe 8,00 
bis 9,00, do. gepreßt 10.00 — 11,00, — Tendenz: ruhig. Bemerkung: 
Viktorlaerbſen in feinſten Sorten über Notiz. Die Preiſe für 
Fabriktartoffeln richten ſich nach der Güte, 

Danziger Produttenbericht vom 1. Dezbr. Amt lich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 127 Pfd. für 14.50 
bis 14,88, do. 125 Pfd. 13.75 — 14.00, do. 120 Pfd. 13.00, Roggen 
neu 11,25—11,35, Futtergerſte 9,75—10,25, Braugerſte 10,25—10,75, 
Hafer 9,00--9,25, kl. Erbſen au 14.00 — 17,50, Viktorigerbſen 22,00 bis 
28,00, grüne Erbſen 18,00 — 23.00, Roggenkleie 8,00 —8.25, grobe 
grobe Weizenkleie 8,25— 8,50, Peluſchken 10,75 11.25, Wicken 11,00 
bis 12,00, Blaumohn 52-57. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm 
waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 1. Dezember. Getreide⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Holdmark. Weizen 
märk. 268.00 271,00. Dezember 788.00, März 285,50, Mat 284.50, 
Roggen märk. 226—231, Dez. 242— 244,50, März 244,75 — 245,25, Mai 
246,75—247. Gerſte: Sommergerſte 215—245, Futter⸗ und Winter⸗ 
gerite 199—203. Hafer märt. 174—185, Dez. 196. März 204, Mai 187. 
Mais loto Berlin 195-199. Weizenmehl ſranto Berlin 35,00 bis 
38,25. Roggenmehl franko Berlin 32,25—34,00, Weizenkleie franko 
Berlin 12,50 bis 12,75. . franko Berlin 11.80 —12,25. 
Raps —. Leinſaat —,-. Viktoriaerbien 54,00—61,00, kleine Speife⸗ 
erbſen 32—35, Futtererbſen 21—24. Peluſchken 0-22. Ackerbohnen 
21.00— 22.00. Wicken 22—24. Seradella —.—. Lupinen bl. 14—15, 
do, gelb 14.50 15,50. Serradella neu 21 00. 22,50. Rapskuchen 16,20 


bis 16,30. Leinkuchen 20,8021, 20. Trockenſchnitzel 9,50—9,6). Soyg⸗ 
Kartoffelflocken 26,00— 26,40. — Tendenz für 


ſchrot 19,30 20,00. 
Weizen behauptet, Roggen ſeſter, Gerſte behauptet, Hafer be⸗ 
hauptet, Mais behauptet. \ 

Milchprodukte. Soſnowice, 30. November. Es wurden 
notiert für 1 Kg.: Tafelbutter 1. Gattung im Großhandel 7,40, im 
Kleinhandel 7,80; litauiſcher Käſe im Großhandel 4,50, im Klein⸗ 
handel 5,20, Kuhkäſe im Großhandel 1,60, im Kleinhandel 1,80, 
Schafkäſe ¼ Kg. 2,00, Quark im Großhandel 0,80, im Kleinhandel 
1,00, „Eidamer“ im Großhandel 3,70, im Kleinhandel 4,20. Nach⸗ 
frage groß, Angebot gering. Tendenz: ruhig. 


Materialienmarkt. 


. Berliner Metallbörſe vom 1. Dezember. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 67,00—88,00, Remalted 
Plattenzink 59,7560, 25, Originalh.⸗Alumin. (98—99% in Blöcken, 
Walz» oder Drahtbarxen 210, do. in Walz» oder Drahtb, (99 % 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99½ ) —.—, Reinnickel (98—99%, 
340-350, Antimon (Regulus) 120—125. "Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
900 fein 74.75 75.75. 


i Engros En det. 


Teile meiner w. Kundschaft ergebenst 
mit, daß ich in diesem Jahre die Her- 


stellung von . 


Idaekog m 


* 


selbst übernommen habe und empfehle 

diese in groß. Auswahl zu Fabrikpreisen. 

Außerdem unterhalte ich ein reich- 
haltiges Lager in: 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 
(Gram., Kon 
delskorreſp. 
engl. u. deu 
ſetzungen fertigen an 


N Wer ertei 
Pn ans i 
| Geihäftsitelle d. Zeitg. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 1. Dezember in 
Krakau + 2,13 2.08, Jawichoſt + 1,29 (1,33), Warſchau + 1,63:1,82), 
Plock +1,54 (1,53), Thorn + 1,83 (1,84), Fordon + 1,95 (1,951, Culm 
+ 1,78 (1.79), Graudenz 4. 2,18 (2,23), Kurzebrak + 2,45 (2,49), 
Montau+ 1,81 11,87), Piekel + 1,91 (1,98), Dirſchau + 1,80 (1,88), 
Einlage + 2,32 (2.28, Schiewenhorſt 2,50 (2,54) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Rundfunk⸗Programm. 


Freitag, den 3. Dezember. 


Berlin (483,9). 3.30 Uhr nachm.: Wie erhält man feine Elaſti⸗ 
zität (Ola Alſen). 4.30—7 Uhr nachm.: Untrhaltungsmuſik (Kapelle 
Gebrüder Steiner). 7.30 Uhr nachm.: Die Gründung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika (Geh. Regierungsrat Dr. Richssd 
Schmitt). 8 Uhr nachm.: Sendeſpiel: „Der Widerſpenſtigen 
Zähmung, Komiſche Oper in vier Teilen nach Shakeſpeares Luſt⸗ 
ſpiel, frei bearbeitet von Joſeph Viktor Widmann, Muſik von Her⸗ 
a Goetz. 10.30-12.30 Uhr nachm.: Tanzmuſik (Kapelle Kerm⸗ 

ach). 

1 (428,6). 


8.15 Uhr nachm.: Opernabend. 
nchen (535,7). 


0 8 Uhr nachm.: Bunter Abend. 

Königswuſterhauſen (1300). 3 Uhr nachm.: Einheitskurzſchrift 
für Fortgeſchrittene (Prof. Dr. Amſfel, Ob.⸗Schullehrer Weſter⸗ 
mann). Uhr nachm.: Das Grabmal als Kulturausdruck im 
Wandel der Völker und Zeiten (Architekt Küſthardt). 5.30 Uhr 
nachm.: Der Stand der Abſtammungslehre (Prof Dr. Rawitz). 
6 Uhr nachm.: Der Arbeiter und die neudeutſche Boden- und Sied⸗ 
lungspolitik (Bürgermeiſter V. Noack). 6.30 Uhr nachm.: Ratio⸗ 
naliſierung der Wirtſchaft unter beſonderer Berückſichtigung des 
Handels (Ober⸗Regierungsrat Dr. Dr. Tiburtius). 7 Uhr nachm.: 
Spaniſch für Fortgeſchrittene (G. v. Eyferen und C. M. Alfieri). 
7.90 Uhr nachm.: Körperbau und Charakter (Dr. Niefel, Stettin). 
8 Uhr nachm.: Berlin. 


Sonnabend, den 4. Dezember. 


Berlin (483,9). 4.30—7 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert des 
Etté⸗Kammer⸗Orcheſters. 7.05 Uhr nachm.: Internationale Technik 
der Papierherſtellung (Ober⸗Regierungsrat Dr. G. Nicolaus). 
7.30 Uhr nachm.: Lebenstüchtigkeit und Lebenserfolg (Miniſterial⸗ 
rat Dr. A. Beyer). 8.30—12.30 Uhr nachm.: Funkbal l. Eine 
Nacht auf dem Mars (Erika von Thellmann, Paul Graetz, Profefior 

Fritz Wieſenthal, Willi Roſen). 

Münſter (241,9). 8.30 Uhr nachm.: Ruſſiſcher Humor. 

Stuttgart (379,7). 8 Uhr nachm.: Kammermuſik. 

München (535,7). 7 Uhr nachm.: „Die Entführung aus bem 
Serail“, Oper von Mozart. 

Königswuſterhauſen (1900). 3.30 Uhr nachm.: Eſperanto (Pofte 
rat Behrend und Frl. Moelke). 4 Uhr nachm.: Lebendige Zeugen 
der Vergangenheit (Dr. Hofjtaeiter, Dresden), 5 Uhr nachm.: Neue 
Gedächtnisgeſetze (Stud.⸗Rat Müller, Pirma). 6 Uhr nachm.: Meſſen 
und Meßgeräte in der Maſchineninduſtrie (Dr. Reindel). 6.30 Uhr 
nachm.: Die erſten Zähnchen. Ein Zwiegeſpräch zwiſchen Zahnarzt 
und Mutter (Dr. H. Schenk). 7 Uhr nachm.: Engliſch für Fort⸗ 
geſchrittene (Stud.⸗Rat Friebel, Lektor Mann). 7.30 Uhr nachm.: 
Die deutſche Einheitsbewegung und ihre Erfüllung (Privatdozent 
Dr. Wilhelm Mommſen). 830 Uhr nachm.: Berlin. 


EEE DE NEBEN 
5 Warnung! Eine Bromberger Feilenfabrik 


, versieht die Feilen, welche sie 
S im Auftrage der Firma Maurycy vel 

. Mojzesz Weinberg in Czestochowa 
herstellt, mit dem nebenstehend ab- 
gebildeten Warenzeichen ‚Columbus‘ 


Auf Grund der polnischen Gesetze betr. Patente 
und Warenzeichen v. 5. 2. 24 (Dz. Ust. Nr. 31/306) 
und gegen den unlauteren Wetibewerb vom 2. 8. 26 
(Nr. 96 859) wird vor dem Handel mit Bromberger 


„Columhus“-Feilen 


nachdrücklich gewarnt unter Hinweis auf die zivil- 
u. strafrechtlichen Folgen des unlautern Wettbewerbs. 


Gebr. Wellershaus, Feilenfahrik, 3 
E in Wermelskirchen-Preyersmühle, 
2 Gegründet 1862 | 
— — | 


nen G. Starke; verantwortlich für Politik: 
Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wtefe; für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 

für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzki: Druck und Verlag 


von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlih in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 234. 


Jedes Quantum trockene 


Kiefernkloben 


hat abzugeben 18527 
Helmuth Behrendt, Czersk, Tel. 28 
Telegr.⸗Adr. Großhandel Czersk. 


Kanarienhühne gut fingend, hat abzu⸗ 


geben und verſendet auch 
v. Nachn. unt. Garantie ul. Jasna 8, I. r. za7 | 
( En ES ROTER BET: > u 
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kom. sadowy w By „be werde ic ul. Anuiamsta Ne ö, nom fan nam ||| Engelhaar, Lameftekerten, Wunder- lavier⸗ N) rinere bittet herzlich um Je 
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. pind, 2 Machttische. J Bilder 1c. Demnigerkrr. 20. 1 Tr gflanz, aniteran 1 RS DEHRE: 
‚Dängelampe Petroleum), Küchengeräte. ns x : 2 
Kontursmaflenverlauf. Spind und verihiedene andere Sachen, * ri ſowie 
8 ah, Michal Piechowiak, Pereidigt. Verſteigerer u. — Baumſchul⸗Artikel ni 
Im Auftrage des Herrn Kaſimir e Taxator, Diuga 8, Möbelmagazin, Tel. 1651 N R 2 
Verwalter der Konkursmaſſe W. 1 a 5 sazın, Tel. . 115 als: übernimmt billigſt 
werde ich Freitag, den 3. Dezember 1920. In unferem Büro if] Erſatzteile für * g biibäume, Frucht zur prompteſt. Aus⸗ 
Ferm 10 Uhr auf dem Hofe der a 8 e * Dzierla als 8 r u. Beerenſträucher⸗ führung 
G., Wodtre. ul. Gdansta 131/132 folgende. V e deſcher naß Kutſchwagen N i Blüten träumen 4 
egenſtände verkaufen: 1 ‚Steuerberater gare A. | cen Schling⸗ u. A. Medzeg, 
ae e ee me Fes: dee eyela ur ae e dere 
* ’ * * „ 9 2 
ag ere Mitglieder nen so el, Federn, Union“ wahl und Sorten, Fordon n. W. 
2 w. 55 f ärtner und Garten- Telefon 5. 1223" 


teile, Deffilter iſlerungs⸗Rohſtoffe. voll an denſelben 
Reflektoren, Fordwagenfedern, Reſerve⸗ i ig a 
Räder, Autoreifen, d 


i mors 
1 Schi er, 1 
Gewehr uſw., eilerne Beten Laſt 
5 Miet Diememist 3 
’ re igi 
wege . m bel blagazin ef 1061 


u haben. 
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intere Brücke und Lentvorri elektr. f 
a ag Aupiamden Bebek anni ER na 
Autoteile. FR 
orzellan: Gläfer, Teller uſw., Porti Verband deutſch. Haud⸗ 
12 deter. 1 Teppich . 92 werten K Le aa 
er Rahm ’ 0 2 


twerk 


Ewald Jeske, Okole. liefert B. Muszyliskl, 
Telefon 1776. 80701 Seilfabrik, Lubawa, 


chſen uf 
fager dae Wagen 
fabrit vorm. Sperling, 
Ratio. Tel. 80. 


Mühtſelle ® 

FHanſſeile 
Teer und en 
Weißſtricke 


Abt. Maschinen. 


»„Rrupp“ - „Milena“ 
kaufen Sie 
bei bequemster Zahlungsweise 


. am billigsten bei der 
Landw. Zentral- Genossenschaft, Bydgoszcz 


Dworcowa 30, I Treppe links. 


Größe 
s ßere Mengen 


auch in kleineren Poſten 


Stühle sum Bus hat abzugeben f 
nimmt an Braun, Ewald Jahnke 
8056 Dworcowa 6, Hof, r. Gniew. 13909 Tel. 32. 


Mohn 
Gartenbaubetrieb, 
Sw. Tröjey15,. Fernruf 48. 
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er 


222924, 2 92 


Önnen Sie mir 6ilte sagen, wo Sie sich 
so elegant und MER Aleiden? 


Jesig eschenke 
- sig! wir in reicher Auswahl 
Nickelwaren _ 
Zesteckwaren 
Kristall- u. Glaswaren 
FTiafelservice 


sowie vielerlei fützliche und praktische 


Gehrauchsgegenstände, 


9000000000000004 . 


HONIG 


0060000009000000000, 


Unser Lager müssen Sie sehen, bevor Sie kaufen. 
usdun1smpIo[LOsdunygez aM usıyemad usyuesg u us 


08000000000000000000000 ; „eee 
Freitag, d. 3. Dezbr. 


5 le gar abends ? Uhr: 


Mitgliederverſammlung. 
Wich chtige Sachen, daher vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen unbedingt erforderlich. 18121 
— —— — —p—ͤ́ — 


Rheumatismus, Ischias, Gicht, 
‚ Abgespanntheit, frühzeitiges 

Altern sind meistens die 
Folgen unreinen 


on Alfeiden uns tändig bei der Firma’ 


„Arödlo“ „ Dluga 19 


Om gemlltlichsten Sal man im der 
Diele des 


Deuischen Hauses. 


Dis 4 Uhr geöffnet — Jazzband 
Gesellschaftstanz. 13612 


de kaufen dort preistueri 


[3 
Damen- u. Derrenkonfektion 
von der einfachen bis zur elegantesten Qussaltung, 
Q Hebels, daß dıe Fresse der Fırma wirklich sehr niedrig 
sınd, führen wir einige Beispiele an. 


damen. Mäntel rere, 99 _ ' Herren-Anzüge 5e 97 50. 


moderne Form . 21 ! Stoffen, verschied. Farb. 21 
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natürliche Weise 
das Blut von Schlacken 
und Ablagerungen reinigen 18692 Heute 
und leistet somit hervorragende Donnerstag abend 
Dienste als vorbeugendes Mittel, | fri ſche Blute 
Originalgläser Mk. 3. — und 2.— in Apotheken und Drogerien, 2 0 7 6 ſitz D 
in Original-Packungen erhältlich in Apotheken eher ‚ E un 
und Drogerien, wo nicht, durch die r Ver- Semmel ⸗ Wurſt 
tretung für Freistaat Danzig und Polen 
Danzig, Am Holzraum 19, Telofon 5987, Eduard Reed, 
erlangen Sie aulklärende Pros ekte. 
0 2 ren ulica Sniadeckich 17. 
— —ͤ — 13875 


Auch in dieſem Jahre iſt unier 
Nulſche Babe 


22) Mieertudengerz | As 90 


auf das Beite zubereitet! 


vom Faß 


Flauschstoff. m. Plüschbes. zt grau, braun, prima Quali- 
Damen- Hantel bers, 64. — 12 
Herren-Winter-Ulster 140. 


oleg. Verarbeitung . 21 


Dumen-Ripsmäntel auf 105. 2 


reinw, schwere 
Stoffe von ds 


preiswert LE 


Seide u. Wattelin, moderne 


— — 


Farben, b 8 550 | 
5 ae a a 5 Mm ae Kane, N einen Werſucht e en 
Qualit. pi 25 dba Va 133. 225 | Mae . 5 5 8 05 25 (A kreski, eee Sie ER 2 8 Schwanen 1 n ne | 600. 

\ DIR Sue 5 N R 3443 romberg. Daus ge r. 5. u * 77 
cken b en > Ä gun Inn fasson ‚op warmem Butter 20. Tenn var k. 28 — 


Kalisalz Heufe, Donnerstag, den 2. Dezember 26 


& N Sie bitte ‚nicht die richtige Adresse: 42% abends 7 ½ une 

8 7 2 | Kant x findet das vorgesehene ag Je 
mas- geſtorben 

. RODEO — dihlachtfest. . AF 
Damen-, Herren- und Kinder-Konifektion Super- el 1 

15 5 N 2 ® n 

& BYDGOSZCZ, nur ul. Diuga 19 (Friedrichstr) phosphat beim e ollen Fordonska fre ER | Ba BE 

Der geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von und 13975 eee — 

& 150.— zt ab die nachweisbaren Eisenbahnrückfahrtkarten III. Klasse bis zu Kalkstick- (Eigene Schlachtung und wurs machung | in Johne 's uche 

SEELEN. 5 wozu alle Freunde u. Bekannten herzlich einladet tan und Sonnabend im je 

ESP I PP So: OD 1 Sonntan ene 

Landw Eln- und Mer Der Wirt, W. BERND, von /½7 Uhr ab an der 

Verkaufs-Verein Thealerkaſſe. 18% 

Bydgoszez, — Die Leitung. 


Telefon 100. Wolfshund 
entlaufen. Meldg. an 
n Apotheke, Olole. Tel. 181 


e e ne 


== Ratenzahlung & = 


BEN gut und doch 


1 Dameumüntel 
9 2 Nerrenpaletots 
5 Nerrenanzüge ; 
Ä 5 Kurzwaren 
bei der i in bester Oualität empfiehlt f 2 
Firma : Magazyn Nowosci } 2 


i Bydgoszoz, Diuga 33. 10% ; 
00000009 00000000 90H 10000000 | 


um die Manufaktur- und Seiden- # Velanntmachung. 
Waren- KN gänzlich zu räumen. Mein geiftestranter Sohn Carl Preuß, 
29 Jahre alt, hat am 17. November das Eltern⸗ 


haus verlaſſen und ilt nicht wieder zurückge⸗ 
Aue ß U 6 ei kehrt. Er iſt mittelgroß, dunkelblond, mit kl. 
. 11 und be ran mit el N 
zum Einkauf Se 115. raunem Jackett, grauleinener Hoſe 
8 W ilitärſchuhen. Ich bitte jeden, der meinem 
in praktischen a enen Sohn . net. denſelben ſeſt uhalten undd 
N mir ſofort Mitteilung zu machen. 13076 ꝗ9 


H. Preuß, Polichnow p. Naklo. 


Heute, Donnerstag, 1 Das ‚sewaltigste und schönste W ee Produstion 1925 47 
In den Hauptrollen Reiproz gramm! 


„Der Kurier des Zaren” he,, 


nach dem bekannten Roman von gules Verne (Michael io 2 N: Kowanko ‚die NU , zu geben, "sich des 
Kolossal-Qufnahmen ar Originatstätten! Ersthlassige Ausstattung! Kolorierte 4 156 000 Stallsben ! Kunstwerk anzusehen 139% 


Kristaf 


6, 40, G. 4 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Jahrmärkte iu Pommerellen im Dezember. 


Am 3. Dezember: In Culm Bieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Sraudenz Bich- und Pferdemarkt. — Am 7. Dezember: In Bruß, 
Kreis Konitz, Vieh⸗, Pferde: und Schweinemarkt. In Schöneck, 
Kreis Berent, Schweinemarkt. In Berent Vieh⸗, Pferde⸗ und 
Schweinemarkt. In Schwetz Bieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 9. De⸗ 
zember: In Konitz Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Leſſen, Kreis 
Fraudenz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Szemund, Kreis Neuſtadt, 
Krams, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 10. Dezember: In Lonkorſch, 
Kreis Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 12. Dezember: 
In Neumark, Kreis Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 
14. Dezember: In Czerſk, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. In Soldau Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Sadlinek, Kreis 
Strasburg, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Vandsburg, Kreis 
Zempelburg, Weihnachtsmarkt. — Am 15. Dezember: In Alt 
Kiſchau, Kreis Berent, Schweinemarkt. In Stargard Vieh⸗, Pferde⸗ 
und Schweinemarkt. — Am 16. Dezember: In Thorn Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Am 17. Dezember: In Graudenz Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. — Am 21. Dezember: In Lukowitz, Kreis Schwetz, Kram⸗ 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Gollub, Kreis Brieſen, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Am 22. Dezember: In Putzig Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. — Am 23. Dezember: In Neuenburg, Kreis Schwetz, 
Bieh⸗ und Pferdemarkt. 


2. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Beleuchtung der Gefährte. Im „Oredownik Powiatowy“ 
(Kreisblatt) bringt der Staroſt des Landkreiſes Graudenz die 
Miniſterialverordnung vom 26. Juni 1924 in Erinnerung, gemäß 
der u. a. jedes Gefährt, das ſich auf öffentlichem Wege befindet, 
und bei Wagenzügen der erſte und letzte Wagen bei eintretender 
Dunkelheit mindeſtens mit einem deutlich von ferne ſichtbaren 
meißen Licht verſehen fein muß. Zuwiderhandelnde werden in 

afe genommen. & * 


e. U unvollendete Arbeit. Schon im Frühjahr wurde auf 
dem hieſigen Bahnhof mit dem Bau eines neuen Güter⸗ 
ſchuppens begonnen. Es handelt ſich um ein kleineres, 
maſſives Gebäude, in welchem beſonders leicht brennbare 
Frachtgüter und ſolche, die leicht explodieren, gelagert werden 
ſollen. Der Rohbau murde bald fertiggeſtellt. Das Gebäude 
ſteht jetzt noch ohne Fenſter und Türen und kann nicht in 
Benutzung genommen werden. ; * 

d. Reif lag geſtern früh auf den Dächern und das 
Queckſilber war bis auf Null geſunken. Zur Eisbildung 
war es aber nicht gekommen. n den Gärten ſieht man 
heute noch grünen Raſen und grüne Blätter an manchen 
Bäumen und Sträuchern. In einem Garten bemerkte man 
noch dicke Rofenfnofpen. 5 * 

Der Mittwoh-Wohenmartt war gut beſchickt, nur 
Kartoffeln murden weniger angeboten. Es wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Butter 2,90—3,10, Eier 3,90—4,00, Zwiebeln 
0,25, Kartoffeln 4,00--5,50. Ferner koſteten weiße Bohnen 


0,35, grüne Erbſen 0,40, Weißkohl 0,08, Rotkohl 0,15, Wirſing 


0,15, Roſenkohl 0,35—0,40, rote Rüben 0,10, Wrucken 0,05 
bis 0,10, Spinat 0,35—0,40, Walnüſſe 1,50 und 2,00, Honig 
2,50 pro Pfund, Blumenkohl 0,30—1,50 pro Stück, Kohlrabi 
0,20—0,30 pro Bund. Bei dem milden Wetter iſt Obſt reich⸗ 
lich angeboten. Es koſteten Apfel 0,30—0,80, Birnen 0,30 bis 
0,60, Backpflaumen 1,00, Backobſt 0,50—1,00. Der Fiſch⸗ 
markt iſt ausreichend beſchickt. Allerdings fehlen einzelne 
beſſere Fiſcharten gänzlich. Die ie ‚Ser läßt auch 
die Beſchickung mit friſchen Seefiſchen nicht zu. wurden 
folgende Preife gezahlt: Aal 3,00, Karauſchen 1,10—1,40, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 3. Dezember 1926. 


Barſche 0,70-—1,00, Breſſen 0,70—1,20, Plötze 0,70—1,20, Hechte 
1,40—1,50. Der Geflügelmarkt war reichlich beſchickt. Die 
Fettgänſe ſind noch ſehr ſelten. Es wurde gezahlt: lebende 
Enten 4,00 —6,00, Gänſe 10,00—13,00, geſtopft 1,20 pro Pfund, 
Enten gerupft 4,00—8,00 pro Stück oder 1,40—1,50 pro Pfund, 
junge Hühner 2.25—3,00, Suppenhühner 3505,00 pro Stück 
oder 1.20 pro Pfund. lebende Puthähne 9,00—13,00, Hennen 
6,50—9,.00 pro Stück, junge Tauben 1,60—1,80 pro Paar, 
Haſen von 9 Pfund pro Pfund 100. Der Fleiſchmarkt war 
ausreichend beſchickt. Es koſtete Schweinefleiſch 1,30—1,60, 
Rindfleiſch 1,00—1,20, Kalbfleiſch 1,00—1,20, Hammelffleiſch 
1,00—1.10, friſcher Speck 1.801,90, Schmalz 2,70—2,80, Talg 
2,00. Der Markt verlief ſchleppend. Die erfolgte Gehalts⸗ 
zahlung machte ſich beim Markigeſchäft kaum bemerkbar. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 


Deutſche Bühne Grudziadz. Bei der am Sonntag, den 5. Dezember 
d. J., abends 7 Uhr, ſtattfindenden Erſtaufführung des Schwankes 
„Stöpfel“ wird auf die Bühnenbilder und auf die ſonſtige Aus⸗ 
ſtattung ganz beſondere Sorgfalt verwendet werden. Es find be⸗ 
ſondere neue Dekorationen gemalt worden, ſo daß vollſtändig 
neue Bühnenbilder geboten werden. Die Ausſtattung des 
Stückes wird dem Charakter des Stückes gemäß ſehr vornehm ſein. 
Da das Stück auch mit großer Sorgfalt einſtudiert wurde, kann mit 
einem außerordentlichen Erfolg gerechnet werden. (18951 * 


Thorn (Torun). 


—dt. Auf der nächſten Stadtverorduetenſitzung ſoll der 
Antrag betr. Ermäßigung des Fahrpreiſes auf 
der Straßenbahnlinie Culmer Vorſtadt beraten wer⸗ 
den. Da dieſe Strecke eine der kürzeſten iſt und der Fahr⸗ 
preis ebenſoviel beträgt, als auf der längſten Strecke 
Ziegeleivark Stadtbahnhof, jo iſt es ſehr wünſchenswert. 
daß der Antrag angenommen wird. — Gleichzeitig ſoll der 
Bizevoxſteher für die Verſammlung gewählt werden. * * 

t. Briefmarkeumangel. Auf dem Thorner Hauptpoſtamt 
und ebenſo auf dem Poſtamt Thorn⸗Mocker fehlen ſeit 
einigen Tagen Briefmarken zu 5 Groſchen, ſo daß an den 
Schaltern ſolche zu 2 und 3 Groſchen ausgegeben werden. 
Für die Geſchäftswelt bedeutet das Frankieren mit zwei 
Marken, namentlich bei einer größeren Anzahl von Offert⸗ 
druckſachen, wie ſie jetzt in der Weihnachtszeit verſchiedentlich 
verſandt werden, einen großen Zeitverluſt. Und auch die 
Arbeit auf der Poſt wird durch das doppelte Abſtempeln 
jeder Sendung verlängert. 2 An 

dt. Infolge der günſtigen Witterung iſt das Winter: 
getreide derart gewachſen, daß die Gefahr eines Erſtickens 
droht. Um dieſem Übel vorzubeugen, haben viele Land⸗ 
wirke das Vieh (Kühe. Schafe) auf die Acker ausgetrieben. 
um das Getreide abzuhüten. Leider iſt der Boden zu weich, 
ſo daß das Vieh mit ſeinen Hufen mehr Schaden als Nutzen 
anrichtet. Ein kleiner Froſt wäre den Landwirten ſehr 
erwünſcht. ; * * 

— Wieder ein Autounglück. Wiederum fuhr auf der 
Vorſtadt ein Auto auf ein Fuhrwerk auf. Diesmal geſchah 
es in der Hindenburgſtraße, wobei das Pferd arg verletz 
und die Sielen in Stücke geriſſen wurden. Der Kutſcher 
Krylewſki kam mit dem Schrecken davon. * 

* Verurteilter Bandit. Am geſtrigen Mittwoch kam vor 


dem hieſigen Bezirksgericht der Fall des berüchtigten Ban⸗ 


diten Nowak zur Verhandlung, der bekanntlich am 16. Fe⸗ 


bruar d. J. bei feiner Flucht mit dem Banditen Andrzei⸗ 
ezak zwei Polizeibeamte und zwei Frauen auf den Straßen 
Thorns durch Revolverſchüſſe verwundete. Andrzeſezar war 


Nr. 278. 


bei der Verfolgung erſchoſſen worden. Nowak wurde nun 

geſtern zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr⸗ 

verluſt verurteilt. * 
—* Beſtohlener Mehltrausport. Als auf dem Bahnhof 


„Mocker ein mit Mehl beladener Waggon entladen werden 


Bei der Offnung des Waggous ſtellte es ſich heraus, daß 

bereits Diebe einen Teil des Mehls geſtohlen hatten. Am 

Tage vorher kam der Waggon ordnungsmäßig vom Haupt⸗ 

bahnhof an, mithin muß der Diebſtahl auf dem Bahnhof 

Mocker ausgeführt worden ſein. * * 
* 


ſollte, bemerkte man, daß die Plomben vernichtet 1 0 


Vereine, Veranſtaltungen x. 


Am Sonnabend, den 4. Dezember, 7 Uhr abends, veranſtaltet der 
Deutſche Frauenverein in Torun zum Beſten der Weihnachts⸗ 
A ſeiner Armen ein Wohltätigkeitsfeſt in Form eines 
Bunten Abends in ſämtlichen Räumen des Deutſchen Heims. 
Beginn der Vorführungen um 8 Uhr abends. Wie bei den 
früheren Veranſtaltungen wird der Verein auch in dieſem Jahre 


die beſten und ſchönſten Darbietungen bringen. Eine große Zahl von } 


Perſönlichkeiten hat ſich bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt, um 
das Feſt zu einem künſtleriſchen Höhepunkt zu führen. Zum 
erſten Male wird eine kleine entzückende Oper von Mozart auf⸗ 
geführt werden. Proben moderner Lyrit und Rezitationen der 
heiteren Muſe werden zu Gehör gebracht werden. Eine Reihe 
von Tänzen in Koſtümen aus alter Zeit bis zu den modernſten 
Geſellſchaftstänzen werden Herz und Auge erfreuen. Für das 
leibliche Wohl wird an den Büfetts, Kaffee», Kuchen⸗ und Bowlen⸗ 
ſtänden geſorgt werden. Des wohltätigen Zwecks willen wird um 
das Erſcheinen aller Freunde aus Stadt und Land gebeten. Der 
Vorverkauf findet bei Herrn Oskar Stephan und bei der Thorner 
Vereinsbank zu 3 Zloty für Erwachſene, und 1 Zloty für Schüler 

ſtatt. An der Ahendkaſſe wird ein Aufſchlag erhoben werden. 
Milde Gaben für die Stände werden zur vorherigen Ablieferung 
im Geſchäft von Guſtav Weeſe erbeten. (13914 * 


Y 


h Lautenberg (Lidzbark), 30. November. Vergiftet 
haben ſich in der Nacht zum Sonntag, 28; d. M., der ehe⸗ 
malige Brieſträger Johann Nehring und ſeine Ebefrau 
Helene geb. Gajewſki, hier am Neuen Markt Nr. 4 
wohnhaft. Der Grund zu dem fürchterlichen Schritt iſt zur⸗ 
eit noch unbekannt. — Am Dienstag, 7. Dezember, findet 
ad ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 


* Tuchel (Tuchola], 1. Dezember. Auf ein wenig be⸗ 
kanntes Naturdenkmal in Pommerellen macht ein 
Bewohner der Tucheler Heide im „S. P.“ aufmerkſam. In 
der Gegend von Minikowo bei Tuchel ſteht eine etwa 200⸗ 
jährige Kiefer von 20 Meter Höhe, deren gewaltige 
Rinde ſchuppenartig vom Stamm abſteht und dem Baum 
das Ausſehen eines rieſigen Fiſchleibes verleiht. Angeblich 
ſoll dieſer Baum der einzige ſeiner Art in der Tucheler 
Heide ſein. Zum Glück iſt er von den Verwüſtungen durch 
die Kieferneule verſchont geblieben. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Schwetz. 

Lotte Schmidt, die bekannte Danziger Liederſängerin zur Gitarre, 
abſolutert nach mehrfährigem Studium bei dem führenden deut⸗ 
ſchen Gitarriſten, Kammervirtuos H. Albert, München, eine Reihe 
von Konzertverpflichtungen. Am Sonntag, den 5. 12., abends 
8 Uhr, konzertiert die Künſtlerin in Schwetz (Kowalleks e). 
Das Programm, das überall wärmſte Aufnahme fand, bringt in 
r Zuſammenſtellung Volkslieder aus allen Gauen Deutſch⸗ 

lands, und Lönslieder in zum Teil eigener Vertonung, 1 3 
heutiges Inſerat. x 5 — (43682 


„„Swiatowid‘ use Fraue 


ul. Prosta 3 Telefon 8-58 


Anfang 5 Uhr, Sonntags 3 Uhr 
letzte Vorstellung 9.20 Uhr. 


— 


Statt beſonderer Anzeige. 
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Harry Liedtke 


Aer Deutihe Heimatbote in Polen 


Thorn. 


Kalender für 17 e 


nach der gleichnamigen Operette. 


Graudenz. 


Die Försterchristel 


und Lya Mara in Näheres in den Plakaten. 2 


Näheres in den Plakaten. 


Bandsburg. 


Friedenskirche Vandsburg. 


Dienstag nachmittag 5¼ Uhr entſchlief mein lieber a i N 0 
En ee lieber Vater, Schw ater und ſoeben eeihienen, Preis 2,10 zi. Zu haben bei: Zum Weihnachtsfeste RB or trä 2 
Schloſſermeiſter Justus Wallis, Toruf, ul. Szeroka 34. en wir FF 


unser reich sortiertes Lager zu 


ganz besonders billigen Preisen 
Damen-Taschen 


Portefeuilles, Portemonnaies, 


von Donnerstag bis 

vorm. 9/, Uhr, nachm. 3 Uhr, abends 7 Uhr. 
Eintritt frei! sıoe Eintritt freil 
Jeder iſt herzl. eingeladen! l 


Franko⸗Verſand nach außerhalb 
gegen Voreinſendung von 2.40 21. 


Hermann Dietrich 


im nicht ganz vollendeten 82. Lebensjahre. 


Im Namen der dietrich ö . N 57 „Ken Warm 9 12 u = 
N vonntag, den 5. D 2 | ferner Herren-, Damen- u der- we 
Bertha Dietr ch 12 Advent. 85 BERN schirme. Spazierstöcke ete. f © 


Zoruf, den 1. Dezember 1928. Reizende Auswahl 


N St. rgen⸗Kir i 60% 000% 
. Die — — — findet 2 » hal 5 9 Brm. 9 U Goclesdied e e ee 80 in, ha WE 
ker 1885 79 7 fick. N be Altit. evang. Kirche. Gewehren, Trommeln und vielen K owzallek’ Säl 8; 
ädt. Friedhofes Vorm. 10% Uhr Gottes: Wild anderen Sachen, Ses Sale 2 
g „ 11% Abr Kinder Anderes 


50 verschied. Gesellscha ele 
In- und ausländische Fabrikate. 


Z. Pellowski & Sohn, 


Grudziadz 19973 2 
ul, 3 Maja 41, Ecke Klosiersir. 
Sonntag, den 5. Dez. 26. 


(. Advent). 13000 rl Kirchl. Nachrichten 


Sonntag, den 5. Dez. 26. 
Nachm. 2 gegen gute Hypothek 
1 unedlen. A und Verzinſung 2. Advent 


Sonntag, den 5. Dezember, abds, 8 Uhr: 


i Lieder zur Gitarre: 
Lotte Schmidt 7 


Volks- und Lönslieder. 18681 8 


Karten zu 1 ub. Hrn. Kaufm. Caspari. Ryn 
An der Abendkasse 1.50 zl. = 


09090008 900990900999 9009% 
TTT 


. 


ft, erstag, kauft ſtändig 12097 

bds. er 
Rest, Strzeiecki, 
de Zornd, Szeroka 25. 
Kirche. 


Kirchenzettel. 


Stoallſch nphrobierte Baroſchulen 


Staatl. approbierte 90 
eee Banken, Handel uſw. 
i 


Ehrachenicue 2 
polnisch, enalüc, fran- 
zöſiſch. deutſch uſw. 
Vorys von Zaba, Toru. Sr 
Zeglarska 25. 13800 


Elegante 1047| ® 


ſier⸗Salons 


Die Weihnachtsausstellung ist eröffnet worden, 


rektor Berger, 
orun, Zeglarska Nr. 25. 


DD oralen 


I Nachm. Vredigt⸗ 
5 dottesdienſt 1 st 


Brauner. 


11 


LT 


on Gru⸗ 
Ogrodowa Nr 11. 


Baia Kapelle am Bavern⸗ 0 Sta 
ü 3 denkmal. Nachm. 5 Uhr] Rindergattesdienft. Nchm. 8 
für Damen u. Herren. f Des Deulſchen Frallenbereins 8. N sm 2 Abeſe pe: Sungfeauenverein: | FÜ leihen geſucht. Jachm⸗ Po U gend e und 
uncdo peda. Torun. in Torun e Witt] Gert. Offert. erb. unf,|bund. Abos, 6 Uhe@ottes:|| „ Firitzien 2 A 
ca Chelminska 5. > 2 Hoktesdſenſt. 12 Uhr Kdr., woch, nachm 5 Uhr 2. Ad. E, 13949 a. d. Geſchſt. dient. — rn gg ‚bartgebrann wo a rt 
am Sonnabend, den A, Dezember, vents Kriedte, Grudaiadg, abds, 2½ Biber unde. Ziegelſteine, fertigt preiswert an 


Hottesdienſt. - 
j rf. Vorm. 
ottesdienſt, Pfr. 


Vorm. 1 


6 \ poröfe Deckenziegel 
Uhr: er een N Wand rial zen 
danach dl. Abendmahl. — , Langlochſteine 


1,2 Uhr: Kindergottes⸗ 


Erfahrene, zuverl. 
Verſammlung der jungen 
EN Lo liefert per Bahn und 
Kahn 


Kinderpflegerin chen. Freitag, nchm. 
19854 


wird zu einem 8 Mon. 2 Uhr Bibelſtunde. 


Iten Kinde geſucht. Mograu. Vorm. 10 
1 kenntn. erwün t. Uhr: Gottesdienſt. A. Medzeg, 


Oſterbitz. Vorm. 10 
ue Seide enſt. 


11 uhr 
Regſig tan, men.: yaprinepem 5 
ach m. 0 
Ahr Kindergottesdienſt. 10 Ahe Heſeesdeenſ. an. 


Groß Neſſau. Vorm ſſchließend Sitzung der ver. 
10 Uhr: Gottesdienſt. Pen TR Körper» 


ſchaften. 


um 7 Uhr abends, im Deutſchen Heim 
zum Beſten 1 Weihnachtsbeſcherung 
er Armen. 
Bere nu dran ie 
und der Vereinsbank zu 3.— . 
waßlene and f. — 2 fl eher, 
d dankend im 
Milde Gaben Geschäft — Guftav E 
Weeſe in Empfang genommen, 


A. Altmann, Fr 


Bromberg. 


Koni 


N 


vB gug⸗ {od iegel Sonntag, den 5. Dez. 26. 
: c a unfere Greumde laden wir ben, ns-, Sen Sorben, Welse. (2. Adden. 

PR * ee N 5 7 3 ah Telefon 5. Bg d giglelts ire 

2 -| riedte erbeten, | Predigtgottesdient —U..̃ꝛññꝛxxůꝛ ꝛ ꝛ e! 1 


Eb uhr: Gottes dienſt. 


12 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute früh verſchied plötzlich infolge eines Unglücks⸗ 


chriſtlich. Banner, 


wandtheit, Erfahrung 


auf Rüdigsheim (Stomowo) 
im Alter von 46 Jahren. 


In tiefer Trauer: 
Margareta Tilk geb. Fritz 
Liſelotte, Hans⸗Joachim, Ingeborg Tilk 
Johanna Tilk als Mutter. 


Elomomwo, den 1. Dezember 1926. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 5. d. Mts., um 2 Uhr 
nachm. von der Kirche in Rentſchkau aus ſtatt. 8161 


pow. 


Glonzplätten uſw. Bild. 
Gehaltsanſpr., Zeug⸗ 
niſte unter R. 13835 an 
die Geſchäftsſt. d. Z. erb. 


um 1. Januar 1927 
ge). ordentl., ſauberes 
evangelisches 


Geige 


Zurückgekehrt 


Dr. Hepner 
Spezialarzt für Thirurgie und Orthopädie 


Leoni v. Boelbig, Pariſer 


0 Danzi N ee 23 5 5 
25 10-11, 4—5 Uhr. wice ul. Ro 
enn, ehr vierm su net ER 


pow. Mogilno. 139181 Wo?iagtd. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt Erfahrener Landwirt, 
Beſtellungen entgegen 27 J. alt, evgl., ledig, 


7 D Staat 
N. Skubiiska, Neelie ale Senne 
Bydgos er 5 5 572 geweſen, ſu 
ul. Sue 18 Stellg. zum 1.1. 2 als 


ahn hun Juſpeltor 


Nebenverdienst! Zt ee 


Dauerndes, hohes Einkommen! Kein Verkauf Waren Damenhüte, 
an Bekannte! Keine Schreibarbeiten! en Reiher⸗ und Strauß⸗ W̃ i cht 105 { 
im Hause! Höchst aussichtsreiche Wege! Viele Bene 1 7000 e na $: 2 en E 


Anerkennungen. Verlangen Sie Prospekt Nr. 418] Roll Papier⸗Küchen nur wenig zu zahlen. 
von Adresee: Schl’eßfach 124. Dresden- A. l. Seelen . Kren Strickwaren: 


Suche zu kaufen bet ca. 
Rittergutsbeſitzer Examen, Schreibge⸗ 2000 2 Anzahlung 


[Bedingung. Meld. a. d. Wollene Anabenanzü strickt“ . 7,50 
Dberin, Oliva, fgreiftant And unnd ründl. arte elektr. Sinder-Stridiaden staendig 59 
Genefungsheim ſpferde tätig find, oder Acht, Harte, fache Be Damen⸗Strickweſten „Wolle . ; . 1050 
| Belonteritrahe Nr. 121 f zeifung, au vertaufen, Damen⸗Strickjacken „mit Seide“ . . 14,50 
Einfache Stütze Hausarunditül |""Wrontews Warme Schuhe: 


in Stadt oder Vorſtadt, Em. Warminskiego "io, Raby-Kamelhaarichuhe „ichöne 


; oder 13 er mit kompl. Fleiſcher⸗ Rerkaufe gebrauchtes | At s 
heſſ. Mädcher cg Sen Oft. b e e eee e ge 


außerd. 95 dunkle Bett: 
lelle ohne Matratzen 
u. J eiſerner O en. 8149 
Gordo 
Niegolewskiego Nr. 3. 


A 
Paul Bowski |Stubeiminden. |, gene Weihnachts 
2 erwünſcht. gehüuſe 
Dentist, Bydgoszcz, . geuanife und Ge. verkau lehr güntig.| tannen 


Mostowa 10, I. Tel. 751 i225 [ beltsanſprüche erb, an Podwale 14. sızı 


3] Weg. Geſchäftsaufg. 


Geldknappheit 


zwingt Sie, für Ihre 


Preiſen. B. Kryger, 


| öehuht zum . Jan. 27 8 ben“ 1.50 
falles mein herzensguter Mann, unſer liebevoller, treuſorgender evangelische 1882 An⸗ N Berläufe f Nou nia n. 55 R er Fer * 138 
Vater, mein lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der | Stalionsſchweſter damen Stinberiteümvfe. Won 2.50 


Woilene Damenmützen gehäkelt“ . 2,95 
Ei: Wollene Damenſtrümpfe „geſtrickt“ . 3.75 
Wollene Kinderiweater alle Farben“ 4.75 


arb.“ 2.75 
ohle“ 3.75 
Damenrad 100 l, Damen⸗Kamelhaaxſchuhe, Lederſohle“ 6 50 


m. genau. Ang. a. Herrn 1 goldene Damenuhr Mädchen⸗Schneeſtiefel „Leberjohle" 7.50 
ent 5 7 A l straszkiewiez, Torun, ig 21. 1 Sao: goldene Warme Echnallenitiefel Filzſole“ . . 9.75 
Nähen und Kochen Neun nner e Zan Ohrringe 85 4, Mad der der ee Pelzbeſatz“ 9.78 
erforderlich. eh Ringfaſanen Offert, unter G. 13935 e el. Weisbelaß 12.50 
5777 5 an die Geſchäftsſtelle Damen⸗Lederſtie tel „Pelzbeſa aß“. . 16.9 
. Frau RNosiſtska e men. ere Kriedte, Grudziadz: Damen⸗MPelzſtiefel „la Qualität“ . . 22,50 
Kruszwica,Rynek bender 1. 917085 Leder ⸗ Schuhe: 
— — ender und 
Suche per 1. Jan. 1927 ene en Cin Neſchlaſten Kinder⸗Lackſchuhe genäht“ 8.50 
ein ordentl., ſauberes 5. Bethmann Hollteg⸗ noch aut erhalten, teht| Kinder⸗Stiefel Lackbeſatz“ er air 


b. Bonin Damen⸗Lederſchuhe „franz. "abi: . 75 
Frauen⸗Lederſtiefel „genäht“ 


i um Verkauf 
5 Stubenmäder ehe, In Kocewia, p. Kcynia.| Damen - Lederitiefel „Warſch. Faſſon“ 216 
Perfekt im Bedienen Laſſak, Salanenmeitter 2 Mehrere Lerrenſtiefel „Handarbeit 7 18.80 


Damenſchuhe la Boxcalf“ e 
Tauſend Derpenjtielel Lackkappe“ 


iſt billig zu ee 
Pot: Damen⸗Lackſchuhe „Neuheiten“ . . . 22.50 


verkaufen, 

Sn Damen⸗Lackſchuhe „genäht . » » 

tannen Derren-Lackſchuße „Fd. Well / 28.60 
Kleider: 


n. 


Kinderkleider „Cheviot“ 4.95 
Damenkleider, Waſchrips“ ee 
Damenkleider „Radio“. 16.50 
Damenkleider „Popeline . . . 19.50 
Damenkleider „la Pope ine“ 2500 
Damenkleider, Sammet“ ene 


374 


Damenkleider „Modelle“ DE 48.50 

Modell! zu Laufen geiucht. Damenkleider „Sede 48.50 
Hüte: 

Kinderhüte „Sammet 4.50 

G. d. Z. 81 ol Sw. Tröſen 15, Tel. 48. Damenhüte Sammet““)“)h) + 5.50 

Damenhüte „Fe „ „ are, 8660 

Damenhüte „la Sammet“ 9.75 

Damenhüte „Modelle“. 12.50 
j Mäntel: 

Boſton „Pl.⸗Aufſchläge u. „Beſätze. 7 sen 


lauſch „für ſtarke Damen“ 1 


L 7 
f amih Pelzbeſatzt h/ .00 
Krimmer⸗Jacken „Velz-Amitat.“ 5.00 
5 Plüſch⸗Jacken „Pelz⸗Imitat.“ 85.00 
Krimmer-' Mäntel, „Perſianer⸗ „Imitat.“ 138.00 
f Seidenplüſch⸗Mäntel „la Qualität“ 168.00 


adeelich oder ſelbſtändiger zu h er ab e set 2 n p B . a Gelegenheitstäufe: 
k reisen! Kinderihürsen „Satin“ _ - 2.95 
Sede Verwalter eee FE 5 


zu billig. en Angeb. u = 

Pal Ren u „auf ar- die Veſchäſteit 2 ke, Kinder-Mäntel 

eitung von Be VERTRAT PETER] aus molligem Winter. 18 
ren. 15 8134 Wirtſchaftsbeamt. a k N stoff .. 0 ER ER. .” 

alas Oberſchleſier, polnisch. \ 
IN en-Mäntel 

2. Welgmügen, & fag er N en e 28. 

. dung, bereits 2 J. a 3 moderne Machart . * 


Poſenſchen ſelbſtändig NN — N Damen-Mäntel 
aus pa. reinwoll. Velour 
de laine, 2 87585 mit 49 - 
Plüschbesatz . ‚Zi * 


R SS“ Damen-Mäitel. 
135 ug 5 Stellung aufSüßz.! 0% 8 aus pa. Eskimo, ganz auf 
e 6 Damast get. m. Plüsch. A) - 
0 5 
Boizen- und an d. Gelchaftelt. d. Zig. Rene ; besatz ..... 4 8“ 
ig: Damen-Mäntel 


Kohlenplätter 
Original. 
Dalli-Eisen 


emoſſohſt 13666 


2 Venti ‘ 


Gd L. 


aus Rips, ganz a. Seide 
u. Wattelin . 4110. 
mit Pelzhesatz . 


Damen- eee a 
ganz auf Seide u. we 30.- 


lin auch in Frauengröß 
vorrätig. „ 

Damen- Krimmermäntel 
Persianer Imit., in allen1 35 
Frauengr. bes. prakt. 2 ur 


Woilplüschmäntel 
zu ſt er 4 a e Ahr 1130. 
y9mun a Augusta a2 11 — sehr pra m Trag. 

Ang vebarſert 1155 adden Krimmer- Jacken 

aas ebe et e geen ganz anbei. 4 J. 
K. Täuber, omorska 24 ſolviert, 2½ J. praltiſch Un gearbeitet 


. De et, 


ep., Ende 20, 9000 Gold» Evangeliſche 13336 | BYDGOSZCZ 


20 Jahre alt, ſuch 


Stellung als St n t 


WI. OK NIK . nden 


Kabalier . die Spezialhaus für Herren- und Damen-Kleidung A. Mehle, Tczew. 1 
g Land wittslachler, II. Seschätt: Diuga 101. — NH. Geschäft: ‚Diuga a Leelk Melk ten 


enflor 7 5 
Damenſtrümpie ti. Tebſehl, weib. 2 = 
Plüſchpantoffel „Lederſohle“ . 3.9 


Herren-Anzüge 725 
neueste Ausmusterg. 20 - 7.95 
prakt. im Tragen 2 + 5 W 13:50 

5 agen, ca. ang. . 48. 

Herren-Anzüge Pelziacken, ſchwarz. braun 


blau Kammxarn Imit. 
2reihig gearb.. Wiek 49 - 
loser'Sitz „.... + 


Winter-Ulster 
A. 


Mertedes, Moſtowa 2 


Ritterg ut 


Heeren Beiianteina 
2. Brillanten, 1⸗karät., günſtig zu verkauf fen. 
Off. unt. D. 8163 an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Milch 


von Produzenten jedes Quantum 
zu günstigs'en Bedingungen upe 
„ 2 x Preisen kauft :: 


Molkerei 
Szwnjcarski_ dor (Schweizerhof) 


Bydgoszcz, ul. lat 5 Jaokowskiogo 25/27. Tel. 984. 
daufe wre Zwei große, leere, 


eo] ren 


— ſeperat. Eingängen 
waggonweiſe. entrum der Stadt, 


sehr dauerhaft und 
prakt. im Tragen 21 


Winter-Ulster 
prima Verarbeitung, 42 - 
schöne Ausmustg. 21 * 


Winter- Joppen 10 


warm geiüıt,, äußerst 
praktisch 2 


Loden- Joppen 29 


2reihig. prima Ver. 
arbeitung 21 


Cord- Joppen 
a. Wattelin u. Kamm- 7 
-. 
* 


garnfu't. gearb., voll. 
ständ. Maßersatz 21 


Winter-Gabardinanzüge 
mit 2 Paar, Hosen, 
in eigen. Werkstätt. 1135. 
angefertigt 2 
Fahrburken 75 


aus dauerh. Ulster- 
stoff, warm gefütt. 21 


mit a ya yp vet» 
tauft A. Heniel, 


8 ‚ 3 D g U 
icht en RE zum SSS ——— 2 elegant 
BAR un. 8. 18006 nis vorb, Geil. Yingeb, Geſucht 1 Senne od. Stelle von ſofort einen] Für leichte schriftl. Arb. Wertv. Herrenpelz, 2 elektr. Kronen ere möbl. Mae 


Neltere, Witwe Miele. 28.5880 eh evangeliiher |, Süneibergefellen alt e mittl. Größe, auvertauf. (eine davon auch für 


Schneidermeiſt 
fn Qehim. Mänten 2. Beamter ac Sitz; Katz: 
38146 8. 89 2 5 led 7 ne der potnifehent 1 


beten ns e 1 


ü bet fu ngen Mann ausmäddien = 
ut: Pilbung, geſchäfts⸗ Beſitzertochter Bee vom ach, nicht unter ausm E m. 40 5 * 1 9 — — Scheune il. roßer Holz ⸗ 


üchtig warm Gemüte, 19 Jahre alt, evangel., © ahr., mit Kaution. 


e eee 1. 12 an die Geſchäfts⸗ Plätten, jofort geſucht 
(45-60 J.) kennen zu. Ke e vom 1. 1 Eine größere — afts⸗ 

gutem ſtelle d. Zig: zu richten. 
lernen zw. Gründung auſe zu Rindern epil. nofentcheft ſucht 5 


einer Exil tenz. Ei 


Haus mit Einrichtg. für 

Geſchäft Porhand Bei ſchaft. Meld. an Frau 1. Huch halt El 

gegenseitig. Sympath. Goedte. Brodnica l (| rin 
event. Heirat Ads r, 1. beider Sonbeslpgaden 


‚ Offert, unter B. 8154 Bomorze, 19% 
a2. 0eihäftst. 5.310. 


Geldmarkt 


Weiniann Nynek 
Tüchtiges, evangel. v 


ft wird v. ag fl Aus: 


erner wird ein jüng. 


Verkäufer 


Beſichtig, v. 12-2 Uhr. Petroleumbenutzung), 
189 7 Trojen 222, Lr. 1 Ta elſervice Vom 1. Se 1927 iſt m. Telephon, ver ſofor 


ee Wohnungen Ik 
erltklaſſ. Sänger, vertit,| Wackaw Vebniſta. N 
Hausmädchen, Gute Sing Nahtnaſch Mrocza. Rynek 35. 815803 Zimmer -Wohnung gut möbl.2ienit 


ä „befäh., ei hilfe ge! 1 D Nähmaſch 
13926 d. d. Gilt. . 385. 0 kochen kann, m. Klappliſch u. Nund⸗ tändi i beſſ. Her m 
ffene Stellen a — — — lin odd alt Tiff neue . Ge as Teer⸗ und lie e Zimmer 1 9 er 
Gebildete, gewandte 92 hohem Lohn ſofort wägen, auch als Mil 2 Gegend zu tauſch. geſ. Livowa 9, unten. 2 
jeitgerwagen ehr Oelfäſſer 


ſucht. 
3 sielretätin "Of unt. B. 13917 an nin su perten 
fade ee Photograph! eier ya: N ee „Huts Tell | in Die. Leicht. d. Ztg. erb. ne 1 Hof a kaufen laufend 13508 Fleiſcherladen W 115 


mit Bad, möglichſt au 
od. ſpäter geind t. Preis 


Sw. Trölen 14. mier an die Geſchſt. d. Zig. Uillig ZU berfaufen 78 teilig, für 12 Perſon., u. M. 
b DU= e ee e eee e e ideen seen Orundſtü r 
; 

Alleinſt., kb. Damme z bare und calls. dhe een ang ee Angebote unt. V. 8143 in Wyrzysk, Wohnh. 


9 Keltere Dame wünl 
, Sad. Stall,|Alt.be l Dseranr * 
od. ſp. in gut 


812 


lucht inmpath. Heren. Schneiderei erlernt,| now. a emen. Offerten find unter E. |perfett im Kochen eit im Rocen und ee ei Kaufe jed. Bolten Ihuppen mit Gärten de] Sientiewieza 57, 1, r. 


eitsiaketts. 164 
ee Allee Somnid, | Ding 19, fr, und Felle u. Wolle Saneidemunt, 
a der Miete] 1 1 7 ‚einen. ler De Tüchtt 5 ea e Kanarien⸗ Mlle . Möbl. Zimmer 


an ſoliden Herrn vom 
1. Dezember ab zu Be 
1 


134 
Kraköwaka 18, I, 


b. 


m weſtl. Vorort, voll» 


Sele Le. Möbl. Jim. von ſoß 


üchtig. Kopiſt ſofort iu Offerte mit| Wort u. Schrift mächt. Suche Köchin f. alles ee A 
1800 Dollar 8 Schriftliche ee Bi sum 15. 12 ung: 69 Serien, 8 8157 Grudeofen Gru ! asd iſt zu ze Möbl. Zim. mit BR 
auf 1. Hypoth. Off. u. Anträge unter J. 8078 erbeten unt M. 13905 Offerten unt. R. ar ana Kazi⸗ zu verkaufen. 8120 Teerdefillaßſan — leten, Off. u. F. 8174 an 2 beſſ. Herren 8 v 
D, 8113 a. d. G. d. 3. Jan d. Geſchäftsſt. b. Ztg. an die Geſchſt. d. Ztg. an die Geſchſt. d. Sig. 1 — Tr., Hoſſe te.“ Kis. Storupti 98,1 Dachvappenſabril. an die Geſchſt. d. Zeitg. "aus Johannisſtr. 20, Pr 


